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Tie Völkerbundsversammlnttg .
^ >e t? ? ' ^ e „ s, 18. Nov . Präsident Hymans eröffnete um IVA Uhr
dg » Sitzung der Völkerbundsversammlung mit der Mitteilung ,
H^ ^ ' lour - England , Tittoni -Italien . Leon Bourgeois -Frankreich ,
z» P ,5.5̂ de Leon Spanien , Branting - Schweden und Hunlenus - Chile
^ wriki' ! Kommissionen der Völkerbundsversammlung
^ riai- ? ^^ ^den feien . Entsprechend einem früheren Beschluß der
^ eriaw

'
? proklamierte er die sechs genannten Mitglieder der

di« Z» Vizepräsidenten . Tittoni -Italien , unterstützt durch
t Venezuelis , schlug hierauf den Bundespräsidenten

blinkt Ehrenpräsidenten der ersten Völker -
Ichlli ^

^ ° n g vor , womit zugleich eine Ehrung der
durch irischen Demokratie verbunden werden könnte , die
Hliitgf

'
^ politische Stellung den schlimmen Einflüssen der

5 ebenso schlimmen Verirrungen des Bolschewismus
""halten !! Präsident Hymans stellte fest , das; der lang -
^ " omn ! -

^ Vorsammlung beweise , daß der Antrag an -
^ A? a ^ Bundespräsident Motta erklärte sich für die Annahme

^ Sen« s> ^ reit . er wolle aber darin keinen Vorzug seiner Person
tender ^ ^ ^

audzren Delegierten sehen . (Wiederholter , langanhal -
^ i >. ^ ersamnilum , setzte bierauf die

über den Bericht de? « cneralsetretariats
^ kerbuiides fort .

^ lina ^ . erstattete den Bericht über das Werk der Heimbeför -
-" rch '

d ^ ^ ? " ?gsgefangen «n . "" t dessen Leitung er inl Frühjahr
^ "ns» .?. .

Verbund betrant worsen war . Es handle sich um die
Kriegsgefangenen aus dem Gebiete des

!!" ru,Wichen Reiches . wovon sich 40 «>W in Ostsibirien . 20 000
!
'^dct

" -i.urkeswn und die Mehrzahl in Südrußland be-
icnldert eingehend die schwieri« -n finanziellen unv

-"i> und teilt mit . daß nickt inl '.' tzt dank der lonalen
Hilfe Mitarbeit der d-' ut :chen Behörden , aber auäi dank der
. » uiiu »^ ^ letrcgieruna es aelun ^en sei , das; anstatt d" r erwarteten
- "Nie « Kreits 180 0M Kriögsc -ekangene hoimaeschafft werden

^ der - ^ 5 ^ ? ^ Schwisripkeiten stoß : namentlich die 5>eimfchaf --
darnn ^ ^ !>birien befindl !el">n Kriegsgefangenen und insbesondere

!» Fraae stabenden Regierungen , namentlich die
^ iin , ^ " ötigcn Mittel hätten , t ' vi d ê für die lange

^ Skiffe zu liefern . — sDie Sitzung dauert fort .)
>!? Unte, "- Nov - . . Wie die Schwei, »risch? D ?peick>enagentur

^ bnn,
' Ä,erkäbrt ist in d ' r Siknng d -'S Völkerbunds -

s» '-de ^ utiwocli " bind , in d ?r , wie bcrei H oniz 'ell initoeteilt
Ver ^ ssnna iest^- steNt wurde . w.' it ->rbin l^ schlos -

arundiäk
'
ii

'
-b das d -^ miliVärikch Per -

^ ^ f.u Atert ? a " i?n . Die E >n ? '"Weiten ? er DVrcknMrun -i. l ^ w" en in den näMen T ^gen êstoeleat werden . °? ad rclv§? iol-end nach !» a >iH a ^aereist w " demuäcbst die von der
H^ iae . <̂ "

,
' krenz außgeeroeiiete Dan ^iger Konvention , die von der
- ?^ tion bereits . ' ngenomm n wurde , ebenfalls von den'» ' terzinckmet werden soll

vas neue belgische Kabinett .
^ ' " isel. 1 » . Nov . Das neue Ministerium ist wie folat
5 Vorsitz und Inneres : Earton de Viart , ( Katholik ) ," ^ ervelde sSoz . ) . Auswärtiges i Iasver (Katholik ) , Fi

>̂ ustet » >. Wirtschaftsminister , sowie Minister der
>, ' ?) Eebiele und der Krieasschäden ' Vandevyvere (Ka -
b?^ te

'
r V»jU

^ ^ ! .' zZanok ( liberal ) . Eisenbahnen ein noch nicht ge-
KuM und Wissenschaft : Deftree ( So ; .) . Ack ? r -

Ä?Mri ° «, .-^ ugette sKatholik ) , Verteidiguna ! Deveze slibera ' ) ,
Zeiten ' und Verpflegung : Wauters ( Soz . ) und öffentliche' -« n>eele (Soz .) .

^ ^ Äie Lage in Griechenland .
einer Unterredung , die der Korre -

bo ^l . ^ pretz mit Rhallis , dem Nachfolger des Ve -
^ . ^nde51 ^ . ^ e !er die deutschfreundliche Betätigung seiner
kij» ? >cht >n, ^ Abrede Das neue Kabinett werde inoer auswärtiaen Nnlitik sei» -vi . >" « u» neue xnoinell weroe in

e ^ auswärtigen Poli -il keine Acnderung siniübren .
bisher ihre Pflicht tun und es würden keiner

^
,. nnn . 'inen gegen die Anhänger von Vcnizelos eingeleitet

de Paris " wiro a
j-d-^ n .?.u.r di - Rückreise

aus Athen gemeldet , das; die Rona¬
des Königs Konstantin verzichten-
oes Königs Konstantin verzichten

'tiv, ^ den ^ Haltum ! der Entente . Sie planen
5?.^ '»k?ci>5 ^ Prinzen Paul anzutragen , womit England

>ili »,
'X ^ " »erstanden seien .

' i>n den Die bisher vorliegenden Wahlergeb -
1° !'?« Titz ) " / ° " ^/uppen Kleinafien haben den Venizelisten
»i« ^ er ^ rechnen damit , daß sie von Ai8 Man -
'e>i- Fi bis 160 erhalten werden . Rhallis hat sich
^ id royalistischen Partei darüber beraten , ob die
-°r U leist», , ^er Königin - Mutter Olga den

nn4 , «?
weiter wird berichtet , das; Venizelos inl Laufe

dmi !". linden s . 5 " ? reisen wird . Zu Ehren des Königs Kon -
'hr»^ ' beteilig » Übungen statt , an dene . l sich auch Soldaten und
^ i>„ i ° lle A,ti, '- l' ?- ' e Zeitungen widmen dein König Konstantin

A man uberall Bilder des

(Drahtb -richt . ) Aus Rom wird gc-
ti>r

^ nstö -.
' - ' Wencr Korrespondent des „Temps " drahtet über ZU-

^>i
^ chte vn ? ^ Vsnizelos - Club und dem Schlosse . Das Mili -

^ ' uen Sazußwaifen Gebrauch ; es gab viele Opfer
" ' ich« erlangt die Annullierung der Wahlen . Die

>°i» "^ einvs " »
° übrigen Venizelos kein« Träne nach,

dz?».
' h." ^ n Helf« r Frankreichs und Englands , der

i,^ ^ fein ^ ^ einen Verräter zu nennen . Leider
" is » ^ feiik ' ' ' ^ ? dieselbe Politik treiben , wie Venizelos

schwind,. ,, Griechen gegen Italien werde
>. .̂ d freundlicheres Verhältnis Italiens zu Erie

verlangt . Die anderen Mitglieder des Kabinetts werden den Eid
rer Königin Olga ablegen . Venizelos ist am Mittwoch abgereist .

e . Das Athener Blatt „Patris " meldet : Der provisorische Regent
erlies ? eine allgemeine Amnestie , durch welche sämtliche durch die veni -
zelistische Regierung verhaftete und Strafen verbüßende politischen
Verbrech : r in Freiheit gesetzt werden . ViM auf diese Weise Amne¬
stierte , die wegen konstantintreuer Gesinnung inhaftiert waren , wur¬
den im Triumphzug aus den Gefängnissen herausgeholt . — Der „Ma -
tin " meldet aus Athen : Am Dienstag fanden in Athen grohe patrio¬
tische und royalistische Kundgebungen statt . Vor dem Schlosse stauten
sich zeitweilig mehr als 30VV0 Menschen , welche die Nationalhymne
sangen und Hochrufe auf den König Konstantin und die königliche
Familie ausbrachten . — Der „Temps " verweist auf die nahverwandt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen dem Athener und dem ehemaligen
Berliner Königshause , die allein schon maßgebend seien , um eine
Wiedererhebung Konstantins zum König der Hellenen zu verhindern .

Tie Haltung Frankreichs .
^ Paris , 17 . Nov . ( Havas Meldung .) Der ehemalige französische

Gesandte in Athen Guillemin erklärte einem Mitarbeiter des „Petit
Parisien "

, daß die Niederlage Venizelos nicht nur innerpolitischen
Gründen zuzuschreiben sei . Ein Grok -Griechenland unter einem
deutschfreundliche !» Regime wäre eine ernste Gefahr für die Orient¬
politik . Es sei Pflicht der Mächte , ernste Garantien zu verlangen , ehe
sie die neu ? Regierung anerkennen .

Der ekemalige interalliierte Oberkommiliar in Griechenland . Jon -
nart , schreibt das Ergebnis der Wahlen in Griechenland der langen
Abwesenheit Venizelos zu. Die Weigeruna der Mächte , König Kon¬
stantin anzuerkennen , könne keinem Zweifel unterliegen .

Sie Uämpse in RWand.
<> „ Reuter " meldet : An der Verschiffung der Krimbevölkerung

nach Konstantinopel beteiligen sich keine britischen Schiff « . Die Re¬
gierung erklärt erneut ihr Desinteresfement im Konflikt zwischen
Sowjetrußland und der süürussischen Regierung des Generals Wran -
gel . — Die „Prawda " meldet : Im Großen Rat der Sowjets gab
Lenin bekannt , daß der Feldzug gegen Wrangel als beendet anzu¬
sehen sei . Die roten Armeen würden schon im gegenwärtigen Zeit¬
punkt gegen die Banden Valachowits und Petljuras lonze itr .ert .
Die neue Offensive gegen die Ukraine sei im Gange .

WTB . London , 17 . Nov . „Daily Telegraph " meldet aus Riga ,
daß die russischen und polnischen Delegierten ein Abkommen getroffen
hätten , wonach di ? polnische » Truppen am Freitag mit der Räumung
der neutralen Zone beninnen .

WTB . London , 18. Nov . Der „Times " wird unter dem 17». No¬
vember gemeldet , daß 20 von Soldaten der Armee Wrangel im Bos¬
porus angekommen sind Wie ein griechischer Augenzeuge , der bis
?um letzten Augenblick bei Wrangel war . aussagt , haben die Truppen
Wrangsls . besonders die Kavallerie , mit großer Aufopferung ge¬
kämpft . Der Heldenmut der Kavallerie habe die llebermacht der
bolschewistischen Streitkräfte aufgehalten und die Räumung er¬
möglicht .

WTB . Peking , 18 . November . General Semenow 5st von den
roten Truppen zurückgetrieben in die Mandschurei eingedrungen .
Die roten Streitkräfte haben Kiachta besetzt.

Das Ukrainische Preßbüro meldet aus Kamenetz : Die ukraini¬
sche Regierung hat eine neue Mobilisation angeordnet . Die Bauern -
limgresse haben die Parole ausgegeben , alles für die Front zu
opfern . Eine Volkserhebung hat die ganze Ukraine ergriffen .

— Tarnopol . 17 . Nov (Havas -Melduna ) Die Bolschewisten be¬
setzen Kavienev -Podolsk . Die ukrainischen Truppen zogen sich in Un¬
ordnung zurück . Die auf polnischen Boden übertretenden Abteilungenwerden entwaffnet .

tSluc Beschwerde Tschitscherius .
WTB . Kopenbaaen . 18 . Nov . Tschitsckerin richtete an Lord C«r -
wlaendcs -! elegiamm : Aus Iniormationen von verschiedenerQuelle entnehmen wir , daß di - Absicht bc,'t"bt . die englischen Kriegs -

ö "/ benutzen , nm General Wrangel nnd die Güter , die er sich in
^ iwrunland angeeignet habe , auf , die ândere Küste zu verbringen . Es

V . ° berinv
'
s>t . sreunonch - res Verhältnis Italiens zu Grie -

6 » tin5.
" ^ der „Popolo Romano " von der Rückkehr König

^ A 'hen i - " freudig berußt .
v^ii,

^^ ^ tler - (Hanns Meldung .) Vsnizelos erklärte einem
Ir^ ^ Ittit . ' " eine Pflicht getan . Das Volk verurteilte

>!j
Zurück . Ist das die Handlung eines

^ hr ^ .' -elos
^

I. ^ .(Drahtbericht . ) Nach einer Kavas -Meldung
erklärt ' a zurückgetreten . Die Führer der

seiner werde mit der Wiedereins ' kung Konstantins

Zi«
Müssen. Königin Olga wird

dcn Rovmber , Rhallis hat gestern mittag dem
geleistet und hieraus die Demission des Regenten

wiederoolts -u Malen aegeb . n bat . Die russische Regierung zähls seitdarauf , daß die engliscbe N . aierung van ieder Handluna jeder Artaineben ^.vird , aus der die rusfisck !« Regierung sonst die sich aufzwin¬genden .--chlune ü >ehen müßte .Die Wiederaufnahme der Haude sbeziehuugeu mit
NnstlauV

>1, L ^ .idon , 17 . Nov . (Eiaener Drahtbericht . ) Bonar Law teilte
: m Untcrbause mit die Regierung hoffe binnen kurzem in der Lagezu lein >, !e --» iedernufnabme de? 5>andsl ?beziebungen mit Rußlanddem s?auke bekannt zu geben . Diese Erklärung dürfte wahrscheinlichin acht ... agen abgegeben werden . Zu der jüngst verbreiteten Mel¬
dung , daß im Sch -zße des Kabinetts selbst Widerstand gegen die
-̂ ederausiiabme der Handelibene ^ unaen mit Sowjetrußland vor¬banden !ei . ist zu saaen . daß die Anschauung des Kabinetts LordCur, ' on . E 'iiirchill Walter Long . Ebamberlain die Forderung er -
mosna, » baben . daß Mostau vprerst die Begleichuna seiner Vor -
krieasschulden zugesteb ^n soll Sehr wahrscheinlich ist dieser Vorbei,rltaber nur a » s rein akademischen Gründen gemacht worden , und das
Gemw/kabineit dürfte darüber hinwegfelien . Es verlautet übrigens ,daß die englische Regierung sich in dieser Frage mit der französischen
^ egieruna ins Einvernehmen letzen werde , zwecks Einholung ihres
oueestandnisses . Die Verweigerung eines solchen Agrements istnatürlich ebensowenig möglich wie die eines Agrements für die
Ausweisung eines neuen Botschafters .

^ ualaud «nd Version ." endo, , 17 . Nov . Im Oberbause erklärte Curzou mit Be¬zug au , kernen : Wir bab n d-' r v-/r „ icken Ateoierun « mitgeteilt daßwir erwarten , dak das neuc persische Parlament , usam >nenbcrufcn und«,» : noä ! vor dein kommenden 7!ahre der englisch - pcrsiiche Vertraa vor¬gelegt w rv sollte d r Ve>-»raa aimenornncn inerdei ' so ioerden wirvn,er bestes tun . Persk n B isiand ? » leisten Das Abkommen würdedann dein Volk rbundsrot unterbreitet werden . Sollte vas AbkommennM l ann -' nammen werden so mub die versische R .-nieruna ibre eig ' nengcucn Tatiächsjcki ist eS Pe ' siens eiaene Socke , ieder,; ei , mit
engl,, « er B -lu und Nnteritnkun " über ! in eioenes Schicksal zu bestimm'.uen . - lieber di ' ii '. iliiäri ' ckv- Lage teilte Eurwn mit . dak di ^ engli -
^ ?n ^ rvi ' i' en di -' oea ' mnärtia in KaSw ' n stehen , dort nickt über den^ rul ' Uno biiiaus stcben soll̂ ' i.
Gepeu dcu Militäretat im srauzösifchen Parlameut .

e . Das „ Echo d > Paris " meldet : In der Kammer wird die ge¬
samte Link - geschlossen geg . n den Militäretat stimmen . Es wird mit
dem Micktritt mehrerer Generale gerechnet , salls das Budget für dos
Kriegsministerium nicht genehmigt werden sollte

VerdeutscheFreistaat Oberjchlesien.
Berlin . 17 . November .

Der Reichsrat hat am Dienstag das Autonomiegesetz für Obsr -

schlcsien einstimmig angenommen . Der Gesetzentwurf bestimmt , daß
binnen zwei Monaten nach erfolgter Uebernahme der oberschlesischen
Verwaltung durch die deutschen Behörden eine besondere Abstimmung
darüber stattfinden soll , ob Oberfchlesien bei Preußen bleiben oder ein
selbständiges deutsches Land weroen soll. Zur Begründung des Gesetz¬
entwurfs wurde im Reichsrat bereits darauf hingewiesen , daß alle
Mittel , die die Erhaltung Oberschlesiens bei Deutschland fördern , er¬
schöpft werden müssen , und daß sowohl die Reichsregierung wie die
Reichsratsausschüsse in dem vorliegenden Gesetzentwurf ein solches
geeignetes Mittel erblicken . Ksine ihrer Verantwortung für die
Erhaltung eines deutschen Obsrschlesiens bewußte Reichstagspartei
wird unter diesen Umständen die Vorlage ablehnen können . Die Ver¬
antwortung wäre angesichts der bevorstehenden Abstimmuilg über i' ie
Zugehörigkeit Oberschlesiens zu Deutschland überhaupt zu groß . Es
lann daher heute schon gesagt werden , daß der Entwurf binnen kurzen.
Besetz werden wird .

Nach dem angeführten 8 1 » der Reichsverfaffung soll die Reichs¬
regierung die Abstimmung über die Eebietsändernng von Ländern nur
anordnen wenn ein Drittel der zum Reichstage wahlberechtigten Ein -
wohner des abzutrennenden Gebietes es verlangt . Hiervon soll aber
in diesem Falle angesichts der Lage und der vorliegenden Dringlichkeit
abgesehen werden . Für die Abstimmung selbst gelten dagegen die Be -
stimungen des erwähnten 8 18 , so daß also für die Errichtung eines
deutschen Landes Oberschlesien entweder die Stimmenmehrheit aller
Wahlberechtigten Lberhauvt oder eine Dreifünftelmehrheit der abge¬
gebenen Stimmen erforderlich ist. Ob die Oberschlesier , nachdem sie sich
in ihrer Mehrheit für ein Verbleiben bei Deutschland entschieden
haben , auch die nötige Mehrheit für die Errichtung eines eigenen
Landes aufbringen werden , oder ob si » ein Verbleiben auch bei Preu¬
ßen vorziehen , ist natürlich noch durchaus ungewiß . — Der Gesetzent¬
wurf spricht nur von Oberschlesien und meint damit offenbar die durch
Artikel «8 des Versa iller Friedensvertrages der Volksabstimmung
unterworfenen Gebietsteile Oberschlestens , soweit sie nach der Entschei¬
dung der Entente auf Grund dieser Abstimmung bei Deutschland ver¬
bleiben weiden . Die Bevölkerung dieser Landesteile , die nlso gegebe¬
nenfalls den neuen deutschen Freistaat Oberschlesien bilden sollen , ist
teilweis « aus Deutschsprechenden und ans Einwohnern , die einen pol¬
nischen Dialekt , das sogenannte Wasserpolnisch sprechen , gemischt . Mit
dem alten Regierungsbezirk Oppeln fällt dieses Gebiet übrigens nicht
ganz zusammen , da Teile dieses Regierungsbez,rks nicht der Volksab¬
stimmung unterworfen find . Das neue Land würde weit überwiegend
ans einer industriellen , vorzugsweise bergbautreibenden Bevölkerung
festehen . und sich in Ermangelung auspichender landwirtschaftlicher
Gebietsteile bei weitem nicht selbst erniihrsi , können . Aber das gilt
ja auch für manche anderen deutschen Staaten , z. B . siir den Freistaat
Sachsen . Finanziell würde das Land natürlich bei seiner reichen In¬
dustrie sehr günstig dastehen , aber auch das fällt heute bei der geringen
Cteuerantonomie der Einzelstaaten nicht mehr ins Gewicht , da die
Oberschlesier natürlich die gleichen Reichssteuern wie alle anderen
Deutschen zahlen müßten . Sie könnten allerdings den den Ländern
Zufallenden Anteil an den hauptsächlichsten Reichssteuern uneinge¬
schränkt sür den eigenen Staat verwenden . Ob sie dabei aber besonders
vorteilhaft abschneiden würden , ist angesichts der starken Arbeiter -
bevölkerung und der weitgehenden Füriorge . die der preußüche Staat
seit jeher gerade Oberschlesien zugewendet hat — man denke nur an
das überaus enge Eisenbahnnetz , das ja freilich nun auch Reichseigen¬
tum ist, — durchaus zu bezweifeln . Besondere wirtschaftliche Vorteile
dürften also für di ? Oberschlesier aus einer Landesautonomi « nicht
herausspringe » . Von einem ganz Schlesien umfassenden Freistaat , für
den die wirtschaftlichen Voraussetzungen ja ganz andere sein würden ,
ist heute übrigens keine Rede mehr . Der einzig « sichtbare Vorteil
« ine.r oberschlesischen Autonomie ist daher der . daß durch sie wohl dea
polnisch oder richtiger einen polnischen Dialekt sprechenden Ober¬
schlesier,, sprachliche und di« Schulen betres ' ende Sonderrechte bester
gesichert werden könnten . Denn der neue Staat Oberschlesien wäre
jedenfalls in sprachlicher Hinsicht kein reindeutscher Staat . Voraus
sichtlich werden auch viele ^ ichtdeutsche Oberschlesier für das Verbleiben
ihrer Heimat bei Deutschen » stimmen , wenn ihre sprach ^' chen . kultu¬
rellen und religiösen Recht« in weitgehendstem Maß « gesichert sins .
wie das bei einem Sonderstaat Oberschlesien ohne Zweifel der Fall
sein würde . Die noch lange nicht erloschene Erinnerung an die ver¬
kehrt : preußische Polenpolitik macht eine solche stärkere Sicherung die¬
ser Rechte einem Teil der Oberschlesier wünschenswert und diese von
allen einsichtigen Deutschen stets verurteilte Politik rächt sich auf diese
Weis » noch nachträglich am preußischen Staate . Da alle Kenner Ober
schlesiens in diesen beiden nichideutschen Volksteilen noch stark „ ach
wirkenden Erinnerungen an die frühere Polenpolitik Preußens eine
Gefahr für den Ausfall der Abstimmung erblicken , so ist der Gesetzent¬
wurf eben notwendig und wird hoffentlich bei der Volksabftimung die
gewünschte Wirkung ausüben . Es muß alles getan werden , um Ober¬
schlesien zunächst einmal für Deutschland zu erhalten . Will dann eine
erhebliche Mehrheit der Oberschlesier einen eigenen Freistaat innerhalb
des Deutschen Reiches bilden , so muß das auch sür jeden guten Preu¬
ßen das kleiner « Uebel sein gegenüber der Gefahr eines ganzen oder
teilweisen Verlustes dieses deutschen Edelsteins , wie es der Reichs¬
kanzler nannte , an Polen .

Die Reichöminister im Rheiulaud .
<Z. Köln , 18 Nov , ( Eigener Drahtbericht .) Die „ Kölnische

Volkszeitung " meldet : Reichskanzler Fehrenbach und Reichsminister
Simons empfingen gestern vormittag im Rathaus die Kölner Presse ,
wo die Frage des Verkehrs der Re '.chsregierung mit der deutschen
Presse und die Lage der Presse im besetzten Gebiet besprochen wurde .
Sodann erschienen verschiedene Wirtschastsvereinigungen und vi«
Vertreter der politischen Parteien . Am Nachmittag wurden weitere
Besichtigungen unternommen . Abends wohnten die Minister dem
1 . Ak' der Oper „Palästrina " im Opernhaus bei und reisten um 9 Uhr
nach Berlin ab .

Die Kosten der britischen Besatzung .
WTB . London , 17. Nov . Winston Churchill erklärte in del

gestrigen Sitzung des Unterhauses , die Unterhaltungskosten des bri¬
tischen Besatzungsheeres in den Rheinlanden betrügen monatlich300 000 Pfund Sterling . (Ueber 60 Millionen Papiermarl .)
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Aus Baden .
Vom Landesverband der badischen Textilindustrie .

? tm aroften Saal des »Käbrinaer Los " in Emmendingen fand
dicker Taae die Mitaliederversammluna des Landesverbandes der Tertil -
industriellen statte Der Vorsitzende Direktor Nanmaartner - Emmen¬
dingen . bearllfite die Versammlung und brachte die im Vorstand und im
Mitaliederitand einaetretencn Veränderunaen ?ur ZrenntniS der Veriamin -
luna . Er gedachte mit warmen Worten der im letzten Satire Verltorbenen
VorstandSmitalieder . Ko >nme « ienrat .d u m m e l - Ettlingen und Direktor
Wolfs - Mannheim , deren Gedächtnis die Versammlung durch Erbeben
von den Sitzen etrte . Er teilte lerner mit . das ! Kommer ^ienrat Garnier -
Lörracv und Direktor E b r b a r d t - Aiannbcini die aus dem Vorstand
ausgeschieden seien , in Anerkennung ibrer aroken Verdienste um die badiiche
Teitilindustrie »u Ebrenmitaliedern des Landesverbandes ernannt
worden seien -

Der Geschältssübr » erstattete daraus Bericht über die Tätigkeit des
Verbandes im abaelansenen ? !qbre . Der Bericht und die Ausivrache aaben
Geleaenbeit zur Erörterung der wichtigsten Taaesiraaen der Industrie . B .
des lünitiaen AuibauS der Wirtschait lBe ^irkswirtichaktsräte ) , Änke »!-»
bandelssraaen Koblenverlorauna u a . m .

^ Einen besonderen Inhalt erbielt die Mitaliederversammluna durch ?wei
bedeutsame Vorträge . Bros . Eberle . der Leiter der Sauvtstelle iür
ÄZSrmewirtschait in Verlin . bebandelte in N2 stündiacm Vortrag die
Probleme der Wärinewirtlcdast in der Tertilindustrie unter besonderer B : -
rücksichtinunn der Umstellung au ! minderwertige Brennstosie . vor allem Rob -

drannkoblcn . Der bei der bekannten Not an auter Koble iniolae des Ab¬
kommens von Sva besonders aktuelle Vortrag , welcher durch Lichtbilder der
bedeutsamsten technischen Einrichtungen und Umbauten zur Verwertung
minderwertiger Brennmaterialien unterstützt war . bot eine bocbinteressante
^ usaminenlalluna dieser brennendsten Nraae der Industrie

Eine weitere Abbandlnna sand das Tb : mc> in den daraus,olaenden
AnSiübrunaen des verdienstvollen Leiters der badiscben Landesknhlenstelle .
.Herrn Oberina . G l e i ch m a n N - Aiannbeim . Er schilderte die rieien »

basten , oit ialt unüberwindlichen Swwieriakeit - n des KamvieS um die
Koblenverioranna Badens uud sve^iell der badiichen iXndnsiric . sowie die
Aussichten nnd die mönli -ben Weae zu einer Besserung der /lnstände Liel

interessantes und wertvolle eigene Gedanken brachten die Au » snlirunaen
des Ztedners zur 5!raae der Sozialificruug des Koblenberabaues . Der Vor¬
trag schlon mit einem Hinweis aus Oberlchlekien : Es bandle stcl, daoei
nickt wie vieliach in unverzeiblichcr Gleichgültigkeit gedacht werde , um eine
Salve , die in erster Linie Preunen und Norddeutichland anoelie . Die Kol -

aen eines Verlustes Oberichleliens wären Illr Südoeuischland . nel « es

insolae seiner Entiernuna von den K- bleuer,enaunasstätten immer mit

besonderen Schwierigkeiten zu rechnen liabe . ebenialls katastrovbal und

unableSba » Der Redner schlaft mit einem warmberuaen Avvell , anct, liisr

alles ein '.uietzen . um diele letzte Rettung der Kodleuw >rticha,t dem Sieich

"
li ^ die Taanna des Landesverbandes schlaft sich eine Mitaliederver -

samutluna der Landesaruvve Baden des Verbandes Süddeutscher ^ .ertil -

arbeilacber . bei ivelchsr ein " eingebende Ausivrache über den >e»ten Taric -

abschluft stattiand im Hinblick anl die Schwicriakeiitn der Industrie im

^ niammenbaua mit der allaemeinen wirtschaltlimen ^. evreiü ^ n im in - i .nd

Ausland ....

K Blankenloch sk>. Karlsruhe ». 18 . Nov . Die Namen der Ver¬

unglückten bei dem schweren Unglück auf der Bahnstrecke Karlsruhe —

Blankenloch werden nunmehr bekannt . Es wurden getötet : ^vll -

Helm Maurer und Peter H 0 rnung aus Friedrichstal . B -rt .iold

Lang aus Spöck, Wilhelm Hosmann aus Blankenloch , sämtlich

verheiratet , letzterer Vater von fünf Kindern , ferner die ledigen

Lorenz Kirchgäßner und Simon Kistner aus Neudorf sAmt

Bruchsal ) und Wilhelm Nagel aus Blankenloch . Schwerver¬
letzt sind Adolf Süß aus Spöck und Max Giraud aus ^ ned -

richstal .
dt . Mannheim , 17. November . Mit dem ersten Postflugzeug aus

Lörrach ist an den Stadtrat der Staot Mannheim ein herzliches

Schreiben des Gem «in>d«rats zu Lörrach eingetroffen , in dem Ge-

meiwderat und Bevölkerung der Stadt Lörrach im Markgräflerlande an

5er Schweizer Grenze „der stolzen Handels , und Industriestadt Mann¬

heim herzlich » deutsche Gruße senden und hoffen , der Bote bring ?» nur

gute Kunde einem fröhlich ? » Volk in einem freien Lande unid fordere

den Austausch geistiger und stofflicher Güter zum Wohle Aller in Land

rnd Reich .
" ^

dt . Mannlieim . 17 . Nov . Der voranfchlagZgemaye A e 0 l v e t r a g

r Z t r a s', n v a h n für das Recknungsiabr 1920/21 11t trotzdem

angewachsen . Eine Teckuna ^des s? eblbetrggcs i >r nur zu erwarien aus

einer beträchtlichen Erböbung des Straßcnbahntarlrs , die
von der Stadt Ludwigshasen niit großem Nachdruck verlangt wird . ^ or -

für . Wock- nfahrscheinhefte . ^
zeitig werden nach Inkrafttreten des neuen Tarirs wieder ivaor ^chein»

Heft« mit 10 Kahrslbein - n üu ttt und 15. ^ au »aea ?ben .
— Osfenbnrg , 17. Nov . Im Zu,ammenhang mrt den Vor¬

gängen in Urloffen , wo badische SicherheitspollM Eetrelde

zwangsweise enteignen mußte , melden <̂ relburger
Krund ^ von Mittelungen eines Augenzeugen u . a . , daß die deutschen

Beamten von einem Teil der Bevölkerung mit dem Rufe : „Vlve

la France !" empfangen werden , daß der französische Komman¬

dant von Kehl telephonisch um Hilfe und um Besetzung von Urlofsen

durch französische Truppen gebeten wurde , ferner meldet derselbe

Augenzeuge , daß der Bürgermeister und einzelne Geme,ndcratsmlt -

oliedcr bei den unerfreulichen Vorgängen mit tätig gcwe,en seien .

Die soz. „Volksmacht " sagt zu diesen Mitteilungen , sie gaben ein

Bild der grauenhaftesten Verwilderung aller Begriffe von ^ echt

und Moral und einer schändlichen hochverräterischen Handlungs¬

weise . Die „Volkswacht " verlangt , daß solche Brutstätten krausten

Eigennutzes unschädlich gemacht werden .
Kippenheim ( A . Lahr ) . 17. Nov . Das dem Ratschreiber

Fuchs gehörige , zweistöckige Fabrikgebäude , in dem sich die elektro¬

technische Werkstätte von Ernst Siebrecht befand , brannte heute früh

bis auf den Erund nieder . Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

bn . Konstanz , 16. November . Die Amtsvorstände des Kreises

Konstanz waren kürzlich unter dem Vorsitz des Land -skom '.niMrs

Wiener in Radolfzell versammelt . Anwesend waren außerdem Reg .-

Rat Pfisterer vom Ministerium des Innern , ein Vertrete : d-2 Lan¬

despreisamtes Karlsruhe , sowie die Geschäftsführer der Kommunal -

verbände des Kreises . Die mehrstündigen Verhandlungen drehten

sich ausschließlich um ErnährunKvrobleme . Aus dem Verlaus der

Sitzung kann folgendes mitgeteilt werden : Die örtlichen Prelspru -

fungsstellcn werden soweit als möglich reorganisiert , soweit solche

nicht vorhanden , werden Bezirkspreisprüfungsstellen errichtet . Zur

Kontrolle der Vieh - und Fleischpreise wird eine Prufungsstelle für

Die 1Nokn!s«be. .
Von Wilhelm Scharrelmann .

' )

Es war nun ganz still geworden . Selbst der Nachtwüid . der den

ganzen Abend mit leisem Rauschen in den Kronen der Baume ge¬

legen hatte , war auf weichen Flügeln davongezogen . Der schmale
Mond schwamm wie ein gleitender Kahn in dem tiefen « ainMau

des Nachthimmels und goß einen schwachen Schimmer von Licht über

den Garten , in dem die Levkojen blühten und schon die ersten Dah¬

lien ihre strahlenden Blumen geöffnet hatten , die nun wie groge
matte Sterne aus dem Dunkel leuchteten . Der Fischerknabe aus der

Fontäne , deren Wasser man abgestellt hatte , stand mit seinen prallen
dicken Beinchen und den kurzen Armen , mit denen er dem Delphin

zu feinen Füßen den Rachen offenhielt , schimmernd im Mondlicht ,
und die Gladiolen und Montbretien , die um das kreisrunde Becken

gepflanzt waren , streckten ihre langen Blütenschäste regungslos in

die warme stille Luft . Die Laube , die mit Kletterrosen dicht be¬

wachsen war , lag ganz im Dunkel . Nur ein schwacher Abglanz des

milden Lichts , das draußen auf den Büschen und Wegen des Gartens

lag , drang in sie hinein . Die beiden Sandsteinfiguren aber aus der

Großvateczeit , die auf niedrigen Sockeln an ihrem Eingang standen ,
lagen noch unter dem weichen schimmernden Licht , Amor , immer
bereit , mit zwinkerndem Auge den aufgelegten Pfeil abzuschießen
und Psyche , schamhaft das Gesicht hinter den Händen verbergend .

Draußen auf dem großen runden Tische lag ein aufgeschlagenes
Buch , das jemand vergessen haben mochte , und eine weiße seidene
Schleife neben einer mattgelben Rosenknospe .

Es war , als wenn noch der Klang zärtlicher Worte und inniger ,
leis gesungener Lieder in diesem Räume nachklinge , als schwebe noch
ein Zittern , ein leises Vibrieren und ein uncingestandenes Ver¬

langen über diesen Dingen , das von den dichtverschlüngenen Zweigen
der Rosen festgehalten worden war — ein Hauch nur , und doch so

* ) Aus dem soeben erschienenen cntMckend ' n LiebeSalmanach von
Wilhelm Scharrelmann : „ Schweigende Liebe "

. <V« rlan von Quelle und
Mayer . Leipzig . Mit 12 farbigen Kunstblättern . Geb . IS ^ .)

das ganze oberbadische Viehzuchtgebiet mit dem Sitz in Radolfzell
gebildet nnter Leitung des Herrn Veterinärrats Müller . Das Kol¬
legium setzt sich zusammen aus Vertretern des Viehhandels , des
Metzgergewerbes , der Verbraucher und der Landwirtschaft . Die von
den Preisprüfungsstellen festgesetzten Preise sollen der Staatsanwalt¬
schaft als Maßstab dienen zur Beurteilung der Frage , ob im Handel
mit Gegenständen des täglichen Bedarfs Wucher vorliegt oder nicht .
Weitrr kamen zur Sprache die Maßnahmen zur Durchführung einer
schärferen Mühlcnkontrolle , die Frage der Brotstreckung . der Brol -
und Zuckerpreise . die Frage der Handelserlauvniserteilunz für
Schlachtvieh und manches andere mehr .

Aus der LmldeShmzptAadi .
Karlsrube . den 18 . November -

Ans den » Wochenbericht des stäst PrüsnnqsamLes
für die Zeit vom 8.—13. November 1S2V .

Fleischversorg un a . Trotz Angebot an gutem Rinderfchlacht -
vieh war eins Senkung der Preise nicht festzustellen , das Pfund Le¬
bendgewicht stieg bis zu Isi ^i«. Der Ring der Händler und Erzeuger
gestaltete und beherrschte die Markt - und Preisbildung . Im Gegen¬
satz zur reichlichen Belieferung mit Läuferschweinen , für die man bis
zu Ii , Mk . das Pfund Lebendgewicht gezahlte , war die Zufuhr aus¬
gemästeter Schweine sehr gering . Ausweislich der „Allgemeinen
<<leischerzeitung " hatten auch in der vergangenen Woche Baden und
die rheinischen Länder , dazu noch Hamburg , die höchsten Schlacht -
viehpreise , weit höhere als beispielsweise Berlin und die östlichen
Städte Deutschlands , eine Erscheinung die die Vorkriegszeit nicht
kannte . Die von Basel bis nach Holland reichende offene Wunde
unseres Volkskörpers läßt alles Lebensblut des deutschen Volkes
in das Gebiet des Feindbunds fließen . Deutlich zeigen das die
Marktbsrichte der rheinischen , vom Feind besetzten Städte . Ost¬
deutschland , auch München , zeigte eine mäßige Senkung der Schlacht¬
tierpreise , bis zu der Zentner Lebendgewicht . Der Unterschied
zwischen München und Karlsruhe beträgt durchschnittlich 300 Alk.
den Zentner , was für den hiesigen Metzger eine Gestehungstosten -
erhöhung von 3 Mk . für das Pfund bedeutet . Wie segensreich für
den Verbraucher ein feingegliedertes gutgeleitetes Genossenschafts¬
wesen auf die Preisgestaltung und Versorgung einzuwirken fähig ist,
dessen war vergangene Woche Hamburg ein .Beweis . Die dortige
Verbrauchergenossenschaft führte starke Mengen gefrorenen Hammel¬
fleisches aus Australien ein und ermöglichte ibren Mitgliedern einen
Preis von 9 .4V Mk . für das Pfund jungen guten Fleisches , was nach
dem Bericht der „Allgemeinen Fleischerzeitung " eine unmittelbare
Fleischpre ' sermäßigung zur Folge hatte .

Kartoffelversorgung . Die starke Nachjrage nach diesem
wichtigen Lebensmittel beweist , daß ein erheblicher Teil der Bevöl¬
kerung für den Winter noch nicht eingedeckt ist. Leider stockte die Be¬
lieferung im Kleinperkauf fast gänzlich : einmal wegen des Frostes ,
sodann , weil nach übereinstimmender Erklärung der Händler zum
festgesetzten Richtpreis von den Bauern schlechterdings keine Kar¬
toffeln zu haben find . In anderen Städten , insbesondere in Mann¬
heim , ist das Kartoffelelend noch viel größer . Schuld sind allein
jene Erzeuger , die ihren Lieferungsverpflichtungen absolut nicht
genügen und es vorziehen die Früchte der Heimat den Schweinen zu
füttern oder die Kartoffeln als teuere „Saatfrucht " an Schnapsereien ,
Kartossel - und Stärkemehlfabriken zu verkaufen .

Obst - und G e m ü s e v e r s 0 r g u n g. Eine reichliche Zufuhr
brachte meistens minderwertige Ware . Wir haben Fälle festgestellt , wo
Landwirte und sogar bäuerliche Genossenschaften für Tafelobst eine
Ware lieferten , dis jeder Beschreibung spottete . Kein Wunder »
wenn die Nachfrage mäßig war . Und trotzdem suchen Händler
wie Erzeuger dis Preise weiter in die Höhe zu treiben .

Noch sträuben sich manche Ladenbesitzer ihre besseren und somit
teueren Waren mir Preisauszeichnung zu versehen , behauptend , das
würde auf die schwachbemittelten Verbraucher aufreizend und erbit¬
ternd wirken . Eine durchaus verkehrte und gefährliche Ansicht . Nicht
Offenheit und Wahrheit , sondern deren Unterdrückung wirkt gefähr¬
lich . Man zeige dem Verbraucher unbefangen seine Preise , auf daß
nicht nur die Preisbewegung dauernd unter öffentlicher Aufsicht und
Ueberwachung steht , sondern auch die Hausfrauen und Verbraucher
jederzeit in der Lage sind , die Kosten der Haus - und Lebenshaltung
?,u berechnen und die Ausgaben und Kosten der Hauswirtschaft in
Einklang mit dem Lohn und Einkommen zu setzen . Kein verstän¬
diger Mensch wird sich der Einsicht verschließen , daß unter den ob¬
waltenden Verhältnissen gute Ware ihre Preise fordern .

Zur Anzeige wegen Preisüberschreitung gelangten vier Per¬
sonen . Die Veröffentlichung der Leute , die fortgesetzt die festgesetzten
Preise überschreiten , muß in Aussicht genommen werden .

«-
F Ehrenvolle Berufung . Wie wir hören , hat Herr Hugo

Rudolph , der derzeitige Dirigent des hiesigen Harmonie -Orchesters ,
der uns so oft mit seinem gutgeschulten Orchester im Stadtgarten und
in der Festhalle erfreut hat , seitens eines der größten internationalen
Konzertbüros den ehrenvollen Ruf erhalten , ein speziell für ein
Tournee durch Südamerika nach Art der deutschen Militärkapellen
zusammengestelltes Orchester in Stärke von M Musikern zu diri¬
gieren . Seitens dieses Büros wurde in ganz Deutschland nach einer
geeigneten Kraft gesucht und die Wahl ist nun auf Herrn Rudolph ,
den talentvollen Schüler Boettges und langjähriges Mitglied der
ehemaligen Leib - Grenpdier -Kapelle gefallen . Die gesamten Spesen
für dieses Tournee sind in Amerika durch Sammlungen aufgebracht
worden . Für den Ort der Zusammenstellung ist Frankfurt a . M . in
Aussicht genommen . — Wir freuen uns über diese ehrenvolle Be¬
rufung unseres Karlsruher Mitbürgers , gleichzeitig aber auch
darüber , daß man sich im Ausland wieder nach guter deutscher Mi -
litärmusik sehnt . Für die Stadt Karlsruhe bedeutet jedoch diele Be¬
rufung einen nicht zu unterschätzenden Verlust . — Der Prophet ? ilt
ja bekanntlich nichts in seinem Vaterland « , trotzdem wäre es wohl
angebracht , derartige Künstler für Karlsruhe zu erhalten zu suchen.
Wie uns mitgeteilt wird , trägt sich Herr Rudolph mit dem Gedanken ,
den ihm angebotenen Posten anzunehmen ,

) !< Rückkehr aus sibirischer Gefangenschaft . Dieser Tage langte
in Hamburg ein Dampfer an mit ca . S4V deutschen Kriegsgefangenen ,

wirklich wie das ferne Aufleuchten , das zuweilen hinter den Kronen
der Bäume stumm und matt aufflammte , niedergehalten von der
stillen , drückenden Lust . — '

Es ist nach Mitternacht . Leise öffnet sich die Tür , die vom
Hause zum Garten hinunterführt , nnd Tritte knirschen leise auf dem
Kies . Es kommt jemand , der bei den Rosen stehen bleibt , langsam
um die Fontäne Herumgeht und sich dann der Laube nähert auf dem
breiten mcndbeschienenen Wege .

'

Man sieht jetzt , daß es ein junger Mann ist.
Vor dem Amor bleibt er stehen . . . eine Zeitlang . Dann hört

man ihn flüstern . „Schieß ihn ab , den Pfeil ! Schieß ihn doch ab !
Als ich noch ein Kind war . standest du schon so und zieltest . Du
bist so zaghaft . . so zaghaft , und so grausam in deiner Zaghaftig¬
keit !"

Nun beginnt er einen Rundgang durch den Garten , an den
Dahlien ilnd der Rosengruppe vorbei und wieder um den Spring¬
brunnen herum . Dabei taucht er seine Hand in das runde Becken
und plätschert in dem klaren Wasser , in dem das Mondlicht liegt .

Dann kühlt er die Stirn und Augen mit der » feuchten Hand und
kehrt dann wieder zu der Laube zurück auf dem breiten mondbe -
fchienensn Wege .

Eigentlich müßte er jetzt eine Mandoline tragen und leise sehn¬
süchtige Akkorde zu einem Liebesliede greifen , daß die Töne wie
kleine , girrende Vögel durch die warme , matthelle Nacht davon¬
zögen , nnd oben im Hause , das schlafend im weißen Mondlicht liegt ,
müßte sich irgendwo im Schatten ein Fenster öffnen und ein weißes
Tuch müßte einen Gruß hinunterwinken , in den stillen Garten , aus
dem dis leisen Laute aufsteigen . Und die Blumen müßten stärker
duften , berührt von dem sehnsüchtigen Klang der kleinen Lieder , die
wie schwebende Falter an die vollen Kelche stießen , und dann mllßle
im Gebüsch irgendwo in den Nachbargärten eine Nachtigall beginnen ,
geweckt von dem sehnsüchtigen Klang der Lieder und von dem Duft
der aus allen Blüten steigt .

Aber die Zeit der Nachtigallen ist längst dahin , und die Man¬
doline fehlt auch.

darunter auch eine Anzahl aus unserm engeren Heimatlande Baden.

Dieselben setzten alsbald die Reise nach Süden fort . Gestern naO

mittag langten etwa 25 Badener hier an , von wo aus sie die Hei»"

reise nach ihren Wohnorten einzeln antraten . Auch heute nachmittag

trafen wieder verschieden « dieser Rückkehrer hier ein , die über i «"

Erlebnisse im fernen Osten naturgemäß vieles zu erzählen wüßt «" '

M Kinder - Sonder,,, »» 5i,i vergangener Nacht 1,47 Uhr traf . v°

Bnsel kommend , wiederum ein Sonderzua auf dem hiefigen . Hauptoaw
kof ein . der mehrere Kundert Kinder , die iif der Schweiz länge ^ n ^ ,
hcluncisaufenthalt aenommk -n batten . nach der Heimat imrückbraMV
Der Zuci fuhr um 2 Uhr über Sch r̂-ebingen nach Halle lSaale ) we"c -

Hier entsticaen 84 Kinder dem So , derzug . die um °8 Uhr teilweise
Stuttgart . Geislingen . Ulm und Münchcn , weiterbefördert wurvA
Auch von Heidelberg befanden ficb einiae Kindcr bei den Ferien ! ^

nist . n . .
? ? !>. Schlnstübuni » dir Balinlivsseucrwclir , Unter Leitung der bei»

Kommandanten Kl 0 be und Wieden born bielt am Mittwoch niin ^
die Babnboiicuerwebr an : südlichen Nlüael des Babnvostaebändes ^
Sch ' unübung ab . die einen auten Verlaus nabln , und bei welcher aus
Städti sch? Ken er wache mitwirkte . Der Uebuna wurde die Nd« !
gründe geleat . daft im dritten Stock Reuer ausgebrochen sei . wodurch ^

derartige Veraualmung der Gänae nnd Trevven eingetreten sei . da « , ^
selben nicht m ?br bcaedbar waren . Es war — nach dem Uebunasvlan ^
erior 'oerUch . daft die Beamten nnd Auaestellten mittelst der Maschinemen ,,
sich aus dem Stockwerk cntserut und die wertvollen Akten durch Rettun ^
schlauch und Svrunatnch in Sjcherbeit aebracbt lochen muftten . Von .

Feuermeldunc , ab war die Feuerwache in ft Minuten ^ur stelle ^
siebte sofort ibr - Maiclunenleitcr am Vorderaebände an . unt >>ritü « t v

am
"

Sonmna . den 14 . Nov . . welch großer Beliebt ^ .
l Veranstaltungen sich bei den Mitallei

^
rn

^
erire

^ l
wurden den Erschienenen «eb ^ en . Herr
?si .' durchwebten Vortrag über ..Die

Horführunaen . kann es in cht aeben . Zie ^ use )
Teittn des Vortrages füllte Senninger «Me ^ o - Sovr - I

ni Vortrag von Liedern von Bcetaoven . HavSli und

stellte wfort ilir ? Ma «ctunenlelter am ü̂ oroeraevauoe an . ^
die Babnliosieucrwebr . die am Vorderaebäude ebenialls eine Mala » » ^
leiter und ?wci weitere im 5wk des Gebäudes stellte . Wabrend an
Vorderaebäude der Rettunasschlauch angebracht wurde , kam im » oie

Svrunatuch , ur Vc"-W>>ndnl !a , Nach der Rettunasaktlon ersolate der
anariss , da angenommen wurde , dan sich das Neuer inzwischen über ^
Dachltubl verbreitet uade , Na !w wurden die Schlauchlinien aeleat uno ^
Maschinenleitern wieder gestellt . Aus > Schlauchleitungen ergossen n -v ^
Wasserilrablen über das Gebäude . Älle Schlamb .eitunaen w >"^

end ^
die AutomovilwriLe der Feuerwache aewei » . Die Uewlna aewabr ' e .

blibsch- s Bild und üavvte in ieder Weise » » « ualich . Seitens der

babnbebörde webnten derselben an die Herren Staatsrat SSul, . ,,ot
maichiueninwekior . . N ° « -w - bSWWektor . ^ eLe ^ 0berva,,,n !H ^ j

direkter
mit den

Vercinwnn
^ ^

d
'
i
'
e bel

^ Änwrachen .
' biimoristischen Verträgen

Musik einen anregenden Verlans nabm . . ^ sNI
-chi Änrisruber Licbttdalie . E " ien vierver,vrechenden Auftakts
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. Unterstützt wur

seine stimmungsvollen Ausführungen durch die wnitlernchen und

gravhisclien Aufnahmen , die Herr Sugel isn . auf die wecke

nroiizierte Eine bessere Werbung zum Wander - und Sknport . . ^ I

solche Vorführungen , kann es .nickt geben . Die Paus ^ ^
beiden Te "
durch den
die schon d
einpaßten

^en
'
V̂ lksNederm̂ farbenprächtige Lichtbilder AI

strierte . Die D a m < n k a p e l l e erfrcute die Zuborer wi . der ^ l

ibren flotten Weisen und zeigte durck den Vortrag von Werkes
Sinding .Rubinstein u - a . . daß sie sich bereits crur b . achtenswerter ^ 1

bekindet Mit feinen bumordurchwurz . en >̂ ialektvortrcia «n au .^ 1

Schwarzwald hatte Herr Gai d e bald di« Lacher auf wner A ^
So können die Mitglieder angesichts d«s schonen Verlaufs die ' es ->^ ,I

auch den kommenden Aamilienabenden mit großen Erwartungen 1

gegensebcn . ^
H Glücklicher Gewinner ! Von der Preuß . Sudd . Staatsloi ..

fiel heute der zweitgrößte Gewinn mit 3l>(! dö<) Mark auf die ^
mer 180 855 nach Karlsruhe und zwar in die Lotterie - Einnahm

Herrn Pecher . Zirkel 30. gegenüber der ..Vadischen Presse . I

dürfte Weihnachts -Vorfreuden geben !
In unscrer Geschäftsstelle sind folgende B ' ld- r neu aus ^

'- >.

„ Der Uhlenborster Soch-iklub "
. »^ ntcrnaNoimler Boxkampt . >

explosion in der .̂ enninasdorfer ^strake in Berlin und „ -Las ^
b-Hännnis Mr . Swinens " . ^

F Unfall . Eine 85jährige , in der Haizingerstraße hier wobn »

Witwe kam gestern nachmittag in der Gerwigstrafle aus jo- 1

Unvorsichtigkeit einer auf dem Industriegleis rangierenden
motive zu nahe , wurde umgeworien und fiel unter die Lokonw x.

sodaß dies- die Freu überfuhr . Die Verunglückte erlitt einen ^
schenkelbruch und Quetschungen und wurde auf Anordnung . ^ 1

Arztes , welcher die ersts Hilfe leistete , nach dem städt . Kranken/ -

verbracht . Lebensgesahr desteht vorerst nicht .

fuchscollier , einen Kreuzfuchsmuff , zwei Alaskafuchscolliers
einen Alaskafuchsmuff im Werte von L5K85 erschwindelte . I

bis jetzt unermitelte Täter ist zwischen 3l> und 40 Jahre alt , w

groß , schlank, hat dunkle Haare , trägt Zwicker mit schwarzer .^ 1

faffung , braunen Ulster , weichen Hut und hat gewandtes AuN ^ 1

8 Taschcndicbstähle am Hauptbahnhos . Auch gestern )
wieder einem Mädchen aur Bahnsteig 3 die Handtasche mit - v ^
Inhalt , sowie je einem Heimat - , Geburts- und Gepäckschein von
bekanntem Täter entwendet .

'
tz Verhaftet wurden : Ein Taglöhner aus Egaenftein . einM

aus Donaueschingen , ein Taglvbner aus Helfterick , ein Arbeiter gi»

Wöschbach, sämtliche wegen Diebstahls , ein Taglöhner von hier ai !'

Hehlerei , ein Zigarctteimrbeiter sowie ein Buchdrucker , beide
dolMim , welche aus einem Magazin in der Waldstraße hier ^
im Werte von 18 lXXI ^ sräblen . die zum Teil wieder beigebrcM
den . ein Packcr aus St . Georgen , sowie ein Kaufmann aus
die ihrem Arbeitgeber bier im Kirkel Stoffe im Werte von
stahlen , ein Cbausfeur und zwei Schlosser von bier wegen Rauvv ^ ! I
ein Kaufmann aus Posen , der eine Einkaufsgenossenschaft Mi
fälschte « crecks um 43 000 betrogen bat , ein Kaufmann aus
bürg , welcher einen Hotelier aus Baden - Baden um 20 000 I
ciu Taglöhner von hier wegen SittückkeiisverbreckenS und ein
ans Ma "genbacb Wesen ScklcickknndelL mit Arzneimitteln .

Der junge Mann ist inzwischen in die Laube getreten und

lich findet er dort das Seidenband und die Rosenknospe . ^
er beides in seiner Hand hält , küßt er die kleine weiße Schl ^ !, >'

den Duft der mattgelben Rose hat . tlnd verbirgt sie vorn « . ^
seiner Brusttasche und beginnt plötzlich zu trällern , fo leise , dao ^»1

es kaum hört . Die blühende Rose aber behält er zwiM
Fingern und führt sie von Zeit zu Zeit an die Lippen .

Darauf tritt er plötzlich aus dem Dunkel wieder in den ^ ^
schein hinaus und lehnt sich an die Psyche , die ihr Gesicht h^ . t!

Händen verbirgt und schaut zu dem Fenster hinüber , das nev ^ ^
großen Kastanie ganz im Schatten liegt . Unbeweglich steh
eine ganze Zeit. ^

J ?ßt u/enigsten ? müßte sich doch da oben das Fenster
ein weißer Arm sichtbar werden . . . ^ .^ 1

Aber alles bleibt lautlos still und unbewegt . Nur das ^
licht beginnt allmählich zu schwinden , der Karten wird f>rn A ,
die Dunkelheit nimmt mit jeder Minute zu . Man sieht
nicht mehr und die hellen Blüten nicht ' niehr und auch der .1

brunnen ist nicht mehr zu erkennen . Dann beginnen
fallen , große schwere Tropfen , erst einzelne , die klatschend
Blätter fallen und dann mehr und immer mehr , und nun
der Regen in Strömen herab , während hinter den Bäumen > ^
matte Blitze aufleuchten , die den Donner längst hinter siw

haben . Uno nun ergießen sich die rauschenden Ströme des ^
über die Büsche und die Blumen , tropfen singend in das ^
Wasserbecken unter der Fontäne und ergießen sich über den ,

den A

Uno nun ergießen sich die rauschenden Ströme de? '
- das . ,i^ i

WM >
immer unbeweglich am Eingang der Laube zwischen den z«,,

Sandsteinsiguren steht , das Gesicht mit geschlossenen A 'g n
Himmel gewendet , während die sollenden Tropfen in lle > .

lenden Bächen über Stirn und Augen rinnen . />
Dann tappt er langsam durch den dunkeln Garten " M <

Hause zurück und tastet nach der Tür . Man hört eine eiier ^
klirren und eine Tür knarren und einen Riegel vor die 7^ . ^
— und nun liegt nur noch die leise Musik des rinnenden
dem stillen Garten ,



kkr . 881 . SttVisHe Press - . Veits ?

deutschen UriegerdenknlSler in Frankreich .
2n Beantwortung einer Anfrage im Reichstag wird vom

. « . ^ artig en Amt ein Bericht der deutschen Botschaft in Paris über
°? geblich geplante Entfernung aller deutschen Kriegerdenkmäler

rgelegt . in dem es heißt :
den übcreinstimnienden Auskunftei ? der französischen Kriegs -

,ij??̂ komm,siion und des Referenten für ElsaßLothringen im fran -
. :^ !">en Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten ist die vor
»nn ^ durch die deutsche Presse gegangene Nachricht von einer

französischen Regierung angeblich beabsichtigten Entfer -
d ? ,, ^ Einschmelzung aller deutschen Kriege r -
^ . ? ^ mäler irrig . Die beiden genannten französischen Stellen
au ? , daß . wenn Besche.digungsaktz vorgekommen seien , diese
5,/ x?

°' <Ue oder private Initiative zurückzuführen seien . In dieser
vat - wurde allerdings die Möglichkeit zugegeben , daß von pri -
Icknk! nationalem Uebereiser die Abzeichen deutscher Herr¬
en , wie Adler , Kaiser - oder Eermaniafigur , von den Erinnerungs -
^ mialern entfernt worden seien ( !) . Die französische Regierung
bei, - I^doch alles , was mit der Ehrung der Toten zusammenhänge ,
du « selten und gegen alle Akte von Rohheit und Totenkultjchän -
h Einschreiten . Der französischen Regierung wurde eine Liste derr bekannt gewordenen Fälle von Denkmalszersiörungen überreicht .

Turne« ^ Spiel ^ Sport .
käm ^ Wanderpreis der Stadt Karlsruhe für die Schülerwett -
schui ' am 4 . Juli zum zweiten Male von der H.umboldt -

erstritten worden war . überreichte gestern in der Aula der
ein <̂ Vorstand des Karlsruher Turnvereins P . Schmidt nebst
Ein - » , Turner Reich künstlerisch gezeichneten Divlom und den
dcz m -künden d ' e errnnaenen Sieae . Die vaterländischen Worte
stx. VrMnds und des Direktors der Humboldtschule wurden mit gro -
Üeb,? .^ ? ^ ksamkeit von den Schülern aufgenommen und gaben der
sjj,

" ^ >chun« das Gepräge einer Fe >« r . ci« in dem beteiligten Kreis
kräftiger Ansporn zum Betrieb der Leibesübungen wirken

^ jähriges Bestehen der Sektion Karlsruhe deö
Dentsch -Oesterreichlichen Alpenveremö .

Dx» .̂ ^ uläßlich des 50iährigen Bestehens der Sektion Karlsruhe des
obenan und Oesterreichischen Alpenvereins hatte dieselbe «eftern

" Konkordiasaal des Restaurants Moninger zu einer Ver -
?l!i . /ung eingeladen . die einen starken Besuch aufzuweisen hatte .
A i b

' kurzen Begrüßungsansprache aab der Vorstand , Herr Dr .
esncn ausführlichen lleberblick über die Tätigkeit des Ver »

lichst^ ^ - n vergangenen 50 Jahren . Zunächst drückte er sein schmerz-
dxz . ? >' eda>i <>rn über das Hinscheiden dreier der tatkräftigsten Freunde
der^ vinen Sportes auS , die die hiesige Sektion im verflossenen Jahre
iem gt . - Mbe . Es waren der durch seine interessanten Vorträge auf
fernes - der alpinen Welt allseitig beliebte Herr Geheimrat Oster ,treues Mitglied der « ektion , Herr Minister a . D . Frei -
i«Nnt» schall und schließlich noch der in Wandererkreisen be -
C lti^ ^ err Buchhändler Graf f . Die anwesenden Mitglieder der

erhoben Ehren der Toten von ihren Sitzen . Nach Ent -
ber dieser DankeSvflicht erwähnte Dr . Alberti , daß am IN . Novem -
^ el<b», Wien der österreichische Alpenverein gegründet wurde ,
I^ Ate A ^ Auna am 3. Mai 1809 die des deutschen Alpenvereins

"irr Jahr 18?Z brachte dann ^>ie Vereinigung beider Vereine .
»„S^ . ersten Sektionen , die sich über Süddeutschland verbreiteten ,

!̂ c»r die Karlsruher Ortsgruppe , In den langen Friedensjahren
? ch? ik» Verein vergönnt , unermüdlich sowohl durch Wort und
Ä s,, . - ^ auch durch Ausflüge . Bau von Hütten usw . bei Jung und
Delixi ^ me Idee einzutreten . bis im Jahre 1SI4 der Ausbruch des

"de auck » diesem friedlichen Schaffen wenigstens vorläufig ein"ajij . lachte . Nach dem unglückseligen Ausgana des Krieges wird es
lA»? ^ absehbarer Zeit nicht möglich sein , die Anhänger des alpi -

?!atu > ^ kens I
" "

>°'ner^ u ubehtt . . .auch auf die jungen Mitglieder übertragen , und e? einerll . . . . . n das
von warmem

io,er,oarer ^ eir inwt mogiicn , e,n . oie ^ noanger des aipl -
? atiir -

'Wus droben in den Bergen selbst von den Schönheiten der
überzeugen , aber trotzdem muß die Sektion ren alten
auch auf die jungen Mitglieder übertragen , un

Deik ;?^ n G 'neration überlassen , auf den Sviden der Alpe ?
ÄMr ^ rer Väter fortzusetzen . Starker Beifall lohnte die vo
^ dan » ^ Alpinismus getragenen Ausführungen des Vorstandes , der' E x j Professor Dr . W - Paulke das Wort zu '' einem Mema« Ute .

" ° rungenauS meinen ! m B e r g st e ig e r l e b e n " er »

den hochinteressanten Erlebnissen des mit allen Fasern seines
, 6 N5«k,̂ ! ,der ' Gebir «swelt verwachsenen Naturfreundes wollen wir
. Csin? ^ digste herausgreifen : In den Graubündener Bergen und

Kernte Dr . Paulcke schon in seiner frühesten Jugend die
Haken " aturfchönheiten der Alpen kennen und wußte sie auch zu

Uebersiedeln seiner Eltern nach München und von da
>̂ li »k°i/ ^ Saden bedeutete eine kurze Unterbrechung seiner alpinen

8iahriger Abwesenheit erfolgte das Wiedersehen mit
pM/yg ^ Wndner Alpen seiner zweiten Heimat . In seiner Mi ! itärze,t
<Ä > Paulcke zum erstenmal den Skilaus beim deutschen Heer
f ^ ar^ n er dann später als Student in F ^ iburg im südlichen

eifrigst zu betreiben Gelegenheit , hatte . Das Jahr 1895
d>>̂ -̂ ! ^ 6ima der Dolomiten , und damit ward auch zum ersten »

^ ^ ematifche . alpine Skilauf von Paulcke in Angriff genom -
d.̂ iso ^ ^ erhofften Ergebnis führte . Sehr begeistert sprach
«i.̂ n 5' Vaulcke von den Fübrernatuven des Mpenvolkes . die

Einsamkeit dieser abgeschlossenen Welt zu wahren
»V .e dr , ?, . "er Berge heranwachsen . Auch während des Weltkrieges
lÄt « I^ ,rtrM ?nde Gelegenheit , den Skilauf zu verwerten . Der

lein « . Sochgebirgstruppen verdanken ihr Ent -Initiative . Bald kämpfte er in den Noaesen . bald in den
k» wlt seinen Truppen , bis er dann schließlich in die Tür -

..?Ki >k« . mandi ° rt wurde , um auch dort Schneeschuhbataillone zum
in M tr ? « " kaukasischen . Beraen und in Armenien auszubilden .

»nd Vaulcte im italienischen Alpengebiet . wo er Hand
^ s,'^ ^ scher, Bundesgenossen die beimischen Tiroler
' kr? ^ eri ^ ^ lscoen bes^ übt . Der Vortragende schlofi seine inter -
t??/ ^ °ris^ „ dem Wiinsche . daß der Alpinismus seine" Vais- - fortsetzen möge ' und auch fernerhin in den wei -

günstige Aufnahme finde ,
i ?;," ' folgte den begeisterten Worten des Ned-

^er v,,? - " ^ hr mnd die in allen ihren Teilen zu voller Zufrieden --uvorer verlaufene Jubiläums -Versammlnna ihren Abschluß.
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vv. Berlin . 18. Nov . (Drahtbsricht .) Die wei .ere kräftige Erhöh¬
ung des Markkurses in Newvork beschleunigte hier die rückläufige Kurs¬
bewegung für ausländische Devisen und Noten , sodaß die Kurse beson¬
ders für die wichtigsten Plätze unter erheblichen Schwankungen erneut
stark zurückgingen . Infolgedessen lagen zu Börsenbeginn zu den ersten
Kursen umfangreiche Verkaufsaufträge vor , sodaß die Maklertafeln ,
besonders für Montanwerte , überwiegend mit Minus - Zeichen bedeckt
waren . Die Verkäufe ergaben sich zumeist aus Gla . tstellungen der
Börsensvekulgtiou und teilweise des Privatpubliknms . doch lagen von
diesem in zu Einheitsknrsen aehandelten Jndustriewerten erstmals seit
Wochen übertvieaend Verkaufsaufträge vor , von denen aber ein großer
Teil infolge zu spätem Eintreffen , nickt mehr zur Ausführung gelan¬
gen konnten . Das Gefchäf . wickelte sich aber , wie betont werden muß ,
in aller Ruh « ab Kursrückgänge im Knrsverkehr waren wiederum
ganz erheblich nnd betrugen für Montanwerte , die bis jetzt in der
Hauptsache dje Träger der Anfwärtsbeweguna gewesen sind . 10—-ts>yo ,
für die übriaen Papiere S— W Proz . und vereinzelt darüber . Eine
besonders schwere Einbuße erlitten noch Hoesch mit ungefähr IVO Proz ..Thale mit 7V Proz . Schwere Kolonialvapicre ivaren wiederum einige
hnnder . Prozent niedriger . Von Valutawerten bükten Mexikaner .Griechen und Türken aanz erheblich e ' n . Heimische Werte veränder¬
ten ihren Kursstand nur wenig . Bankwerte zeiaken , oÄvohl aleichfalls
niedriger . Widerstandskraft . Bei dem wesentlich ermäßigten Stand
zeigte späterhin die Börse ziemlich allgemein Widerstandskraft und es
kam bei fortwährendem Au ? und Nieder in der Kursbewegung verein¬
zelt zu Erhöhungen .
Ote keutiZen Notierungen 6er kranlckurter Börse
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sb . Der Frauksurter Börsenbericht vom 18. Nov . ( Eigener Draht -berichll Die heutige Börse stand ganz unter dem Eindruck der durchden Devisenriickgang geschaffenen neuartigen börsentechnischen Lage .Das verängstigte Privatpublikum hält im Augenblick auch mit Rechtvon neuen Aufträgen zurück und erteilt höchstens Verkaufsordrc . DieBorienspekulation selbst geht aber zu Baisse - Engagements über , wasübrigens schon seit einigen Tagen zu bemerken ist . besagen doch Mit -
teilungen erfahrener Bankiers , daß die Lieferung von Effekten in letz -ter Zeit sehr schleppend geworden sei Infolgedessen hörte man heute
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« er 730 lminns 65 Proz . ) . Silbermcrikaner 527 ( minus l!8 Proz . ) . Tehuaii .epee 445 ( minns 40 Proz . ). Auck Schantnng 375 ( minus 85Prog .) und Baltimore 510 minns 20 Proz . (minus 6g Proz ) wiesenempfindliche Abschläge auf . Naturgemäß tritt die Abschwächung auchauf den deutschen Aktienmarkt , über , da mit der Besserung der Mar !die Markfluchtmotive ihrer Wirkungskraft beraubt sind . Buderu »no . ierten 6t)5 ( minus 25 Proz .) Harpener 515 (minus 25 Proz -) . Man -nesmann MO (minus 16 Proz .) . Auch Elektrowerte abgeschwächt bekallerdings geringen Kursnbschlügen . Auf dem Frankfurter Jilduftrie »aktienniarkt sind vor allen Dinaen Maschinenwerte stark geworfen , aufdie Erwägung , daß die Valutabessernng auch auf den WarenmarktStockungen bedingen könne. Daimler 264 (minus 26 Proz -) . auch Eft«tingen und Eisenackxr stark ermäßigt . Dasselbe ist auch bei den im
Zre -cn Verkehr gebändelten Werten der Fall , so Hansa Lloyd 203 (minu ,

m 3^6 sminus 2L Proz .) . Dagegen sind Kleyer auf da»im Ausland stehende Bezugsrecht 844 (plus 3 Proz -) gestiegen .Die keutiZen Xürielier Dsvise »i»ot!oruQZenztsllsl . sied vis kolZt ! ^ üriob . 6on IS . November 1920
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HaQ ^ el , ( Fs ^vsrke niicl Verlcelir .
>v . Ein internationaler Zentralrat für Patente . Gestern ist ein

internationales Abkommen über die Errichtung eines Zentralrates
für Patente in Brüssel für Frankreich , Belgien , Brasilien , Polen ,Rumänien und der Tschecho-Slowcikei unterzeichnet worden . Den

^
Ä«! H-unk vi«! Milknlckstt . '

s^ gne» Veranstaltung , die weitgehendem Interesse
Landestheater für Sonntag den 21. Nov .

Aerk ^ Bettag ) vorgesehen . Zum ersten Male soll das tiefste
5 5an »>.

" Zutschen Humanismus : „Der Ackermann und der Tod " von
^ Oh»»s Darstellung gelangen in einer Inszenierung

?/ " Dra ?!» Felix Baumbach . Der Aufführung voraus geht
i Ak - w Arno Landmann , Mannheim , einer der bedeuten -
^ ' >che Orgelspiels , der hier auch in Karlsruhe große künst-

°rst^ r wlge errang , ist für dieses Konzert gewonnen worden . Die
is T ' m Konzerthaus statt .

in ^ ^ ^ ' che Landwanderbülnie . die ihren Sitz in Dannstadt hat ,
^ Offenbach mit vollem künstlerischen Erfolge eröffnet

5es der Schöpfung der rührigen Zeniralstelle zur För -
» rnÜ^ en und Jugendpflege , welche elne Abteilung des

wit ^ .^ ^ " " '^ ÜUNis bildc .- und entstand in enger Zusam :n ? n-
ünr Um Darmstadter LandeStheater . das im Bedarfsfalle Mik -

^em ^ îizn- n dle Kostüme leiht und die neuen stilisierten
^°i>̂ Als ail. "? . den gan ^ n Freistaat bereisende Truppe her -
^

'
^ n .

' ^ rorinungsdorstellung war „ Kabale und Liebe " gewählt

Stadttheater brachte unter dem zeitgemäßen
d - y. . . ° ^ - bereiniate einaktige Komödien von Lothar

?Us,,Avraini?r^ u ' Der Verfasser versucht die verworrenen Lebens -
ÄS ^ Ng- ^ t? ^ uu ^ gen unserer Zeit im Konkavspiegel der SMhre
>«lbit " — ' hm aber höchstens im letzten Stück „Du glaubst zu

- , .^ ' U 'germaßen oeolückt ist. Die zwei anderen Stücke sind
>' 1 Äußerlichen Wirkiingswert .

^ allettpersunar n,n Natfonnlthciiter Münch ?« ist
^ bi-^ Ungen ^ 55 ^ ung eingetreten . Ein Gesuch mit recht mäßigen

ĉ ^ in 23. August des Jahres ist bis heute unbeantwortet

anderen Ländern bleibt es vorbehalten , dem Abkommen beizutreten .
: : Rheinisch « Creditbank , Mannheim . Die Geschäfte der seit dem

Fahre 18L8 bestechenden Vankfirma Heinrich Müller , Karls¬
ruhe gehen mit Ablauf dieses Jahres auf die Rheinisch « Creditban ?
Filiale Karlsruhe über . Der Inhaber der Firma , Herr August
Hecht , bleibt auch weiterhin , und zwar in der Stellung eines loka¬
len Beirats der Filiale Karlsruhe , an der Führung der Geschäfte be»
teiligt .

— Dortmunder Bulla » A .- E . in Dortmund . (Eigener Bericht .)
Nohgkewinn 4432 439 Abschreibungen 497 967 Reingewinn
702l35 > .Hieraus gelangt mit 356 250 , « eine Dividende von 15
Prozent zur Verteilung . 280 000 werden der gesetzlichen Rücklag «!
überwiesen und 65 885 -4t auf neue Rechnung vorgetragen . Die heu¬
tige a . o . H . -V . beschloß , das Aktlenkapital von 3 auf k Mill . ztt
erhöben , Ausgabekurs 125 Prozent . Verhältnis 2 : 1 . Dividenden «
bcrechtigunq vom Juli 1920 ab .

— Kabelwerke Nürnberg A .- G . Unter Mitwirkung der Hirsche
Kupferwerke wurde mit dieser Firma ein neues Unternehmen mit
18 Mill . Mk . Kapital , eingeteilt in 15 Mill . Stamm - und 3 Mill .
Vorzugsaktien in Frankfurt a . M . gegründet . (Eigener Bericht .)

Neue Alticxaesellschaft . Unter Beteiligung des Chemnitzer BankveretnZ
wurde die A -G . Muldental w er ke mit 5 Mill . Stammkapital mitdem Siv in Treibern aearttndet . Zweck der A .-G . ist der Handel und die
Erzeugung van Papier und Pappen .

Märkte .
?s> Berliner Viehmärkte vom 16. Nov . Aus dem Aentralbiehhof

waren aufgetrieben : 449 Stück Rinder . 150 Kälber . 456 Schaf « . 1482
Schweine . Es wurden notiert : Für Rinder 3,00 —7,50 pro Pfund
Lebendgewicht , für erstklassige Ware 8 ^ und darüber , für Kälber
5,00—9,50 pro Pfund Lebendgewicht , ' für Schafe 3,50—7,50 H pra
Pfund Lebendgewicht , für Schweine 12,00—16.50 pro Pfund Le¬
bendgewicht . Der Markt verlief in derselben Weise wie in der Vor¬
woche . Tie Brei ' e haben eine Aenderung kaum erfahren . Etwas an¬
gezogen haben infolge des geringeren Auftriebes die Preise für
Kälber und für Schweine . Im allgemeinen ist die Geschäftslage ruhia .da die warme Witterung anhält . Auf dem Magerviehhof waren auf¬getrieben : 2082 Stück Ferkel und Läuferschweine . 756 Schweine . Der
Markt verlies ruhig . Für Ferkel und Läuferschweine wurden Preis «zwischen 7 bis 10 gezahlt , Ivährend schwerere Tier ? in der Preis¬
lage von 12—15 gehandelt wurdeiL ausgesuchte Posten auch etwa »

^darüber .
Von » V^ einlierdst .

L Aus >? ri ?se « hrim wird uns geschrieben : Tie Gvbruna der neue «Weine volUoa sich in normaler Weite . Nachdem sie nun die SanvtaärunaVinter sich baben . zciaen sie sich als aute Konsumweine , Ob der 1920er derGüte nach besser oder aerinaer als der 1?lger ist . litkt sich bei den ver¬schiedenen VerbSltnissen noch nicht beantworten . 5Xm allgemeinen sind dieneuen Weine das nicht , loa « man von ibnen erwartet bat . DaS Lerbst -
eraebniS bot hinsichtlich der Menoe und Güte »an , erbebliche Unterschiede .Neben recht stattlichen Ertr !>"on standen » eblernten 5?m EinkaussaeschSskist es unaewöbnlich rub ' o . Tie wilde Jaod nach ISIVer Weinen >nn iede »VreiS bat nachaelassen . Das ktible und abwartende Verhalten der Käuserund die Rurlickschraubuna der übergroßen ?korderunaen der Winzer , wareine beilsame Ledre Die Käufer aclanaten viel , u spät »u der Erkenntnis ,daft die b >iben Vreile von 2400 bis 25M Mark tdazu noch die dob « Steuerund andere Kostent die aelvrdert und teilweise auch bezablt wurden , tnkeinem Verhältnis stn - Weine unserer Geai -ud steben und zur Labmleaunades Handels und Ausschanks tübren musiten Tie anaeleaten boben Preisebaven da,u aetübrt dost es dem kleinen Mann ?ur UnmönUSkeit gewordenIii stch noch ein Viertel Rebwein leisten , u können Bis iebt wurdeneintae kleine Pöstchen 1!i_>>x-r , n 1100- I2N0 Mark die Olnn abae !e«t . ISISerlagern bier no ch , irk -̂ Obm .
W «tternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Allgemeine WitterunoSüdersicht . D^r bokie Druck Uber Mittelenrova bat !
noch an Stärke illaenoiumen und stch m«br nach dem Osten verlagert .Das trockene beitere , bis nebliae Wetter dauert daber an . Bei NaremNgchtbtmincl ist strichweile leichter ??rost einoetreten . Neber den britischen? !nlcln ist wieder der Nand eines arosten Tieidrnttaebietes erschienen . Doa ,dürste sein Einüuti moraen bei uns noch nicht bemerkbar werdenBsrg ' lSsichtliche Witteruna bis ??reitoa . 19 November 13A> nachts ? l
Heiter bis neblia . trocken . Ebene Nachtirost .

- K^ ^. - "'Nentl ' ches
entbrennen .qz^ .-vix ^ ^ >-» lorenn «n .

.umworbene Stelle des Dirigenten der Sinfoniekonzerte
^ ui, . , ° I>ges ^ ?UMmt , chon in allernächster Zeit , obwohl n5 '

° - Aobcdirm '.eren von Bewerbern vorgesehen lvgr .
Kun .̂ > ^ ^ iner Ph >lharmonischcn Orchesters Dr . Ernstald ha ^te leine letzt« glänzende Stell « als Dirigent

in Cincinnati wegen seines Festbaltens am Deutschtum verloren undnt seit längerer Zeit interniert gewesen . Knnwald hat Ende Dezemberm Berlin als Brucknerdirigent einen ganz außerordentlich großenErfolg gehabt -
»Tie Bogel "

, ein lhrifch - phantastifches Spiel nach Aristophanes ,von Walter Braunsfeld , wird Ende November am Nationalthcater in
München zur Uraufführung gelangen .

Rudolf Lothar hat ein neues Qustspi«! in drei Akten „ Der
sprechende Schuh " beendet .Das Vallrtt (5harell , das eine Berühmtheit weit über die Grenzende - Deiitichen Reiches hinaus ist . hat einen auf zwanzig Wochen lau¬tenden Vertrag nach Amerika abgeschlossen.

Die Tochter Gustav Malilers hat sich mit dem jungen Musiker Kol¬ler verlobt . Der Bräutigam zÄlt erst 20 Jahre und wird in Mnsiker -
kreisen als außerordentliches Talent geschätzt. Er hat seine Braut inder « chul-e des Professors Rovert kennen gelernt . Die Vermählungfindet in der allernächsten Zeit statt -

Beethoven in Mexiko - In Mexiko wird unter Leitung von MaestroKuan Carillo zur Feier von Beethovens 150 . Geburtstag die NeunieSinfonie mit einem aus Deutschen und Mexikanern gebildeten Eboraufgerührt . Oblvohl für die Aufführung das größte Thegter gewähltwurde , das 7000 Personen faßt , und obwohl die Zeitungen über dieses
Ereignis nur mit einigen Notizen auf der 7 . Seite berichteten und oi<kvranzosen alles getan haben , um die Aufführung unpopulär zumaÄen . waren alle Plätze sofort vergriffen , sodaß voraussichtlich dieAllmihrung wiederholt werden muß . Carillo hat seine Ausbildung iuLeipzig erhalten .

"

Freiburger Tbesterbriek.
K--,- DasSchauspi « l des Stadtthsaters kämpft einen heroischenKanips des Idealismus , ohne materiellen Erfolg . Die gebildet «

Schicht der Bevölkerung , für die es sich so unentwegt künstlerische Wertezu schaffen muht und auf deren Unterstützung die Thsaterleitungrechnen muß . bleibt fern . Dieses Versagen ist tief beklagenswert . Wie
>chw °r man sich dabei auch gegen das Gemeinwesen versündigt , wird
vielleicht erst dann erkannt , wenn es zu spät sein wird . So rückt jed«r
schlecht besuchte Abend die Krisis näher . Die Weiterblickenden denkenmit wagendem Vai ^ en an die Zeit vor fünf Jahren zurück, als das
gciitige Leben der Stadt durch die Auflösung des ganzen Theater -
betrieb - einen furchtbaren Schlag erlitt . Dabei werden im Schauspiel
Leistungen geboten , bi« gegenüber den Eingangswochen , fast wie ötne

Steigerung erscheinen . Georg Büchners Fragment „Wozzeok "
. mit

oem tiefinnerlichen Ernst Hart in der Titelrolle , in einer außer¬
ordentlich eindrucksvollen Inszenierung Richard Esells , der die 22
balladcartigen , in einen reliefartig engen Rahmen gezwängten Szenenin unmittelbarer Aufeinanderfolge aufrollte , entlud sein« wuchtig -.

unter Esells Regie seine erschütternd ? Lebenswahrheit in einer
Fülle von Einzelheiten aus . Die Leitung des ersten Shakespeare
dieses Winters „Viel Lärm um Nichts " war Dr . Fritz Walk ^
hoff übertragen , der Musik und Farbenglavz über dem auf eineH
einzigen Schauplatz konzentrierten bunten Geschehen ausgoß , ohne , jleider , ten lauten Erfolg zu erreichen , der den in einem Riesenabstandhinter diesem Kleinod nachmarschierenden beiden Neuheiten - Arnoldund Bachs „Zwangseinquartierung " und Presber -Steins
. Liselotte von der Pfalz " unter Harry Schäfers flotten !
Regi « ohne weiteres in den Schoß fiel . — Das Wichtigste in der
Oper , die sich soeben zu großen Taten rüstet , war ein - von CorneliusK un sorgsam dirigierte , im vierten Akt zu imponierender Größe »eitürmte Vorjtellung von Meysrbeers „Hugenotte n"

. bei denen Frl .Gaßner als Valentine neben dem gastierenden Oscar Bolz alsRaoul d,e stimmlich jedenfalls sympathischere war . und die Wieder - >
aufnahm « des Verdischen „Maskenball " unter Richard Frieds !
feiner Leitung , mit dem neuen Tenoristen Hendrik Appels als
Herzog , der für die Zukunft wohl Außergewöhnliches verspricht . . z

.. „^ Alis dem Fre !burgkr Tkeai « rleben . In der ..Freiburger Tages .
U 't wandte sich emer Zeit unter der Spitzmarke : „ Die Kunst als
^ .^waud der biesigs Universitätsprofefsor Dr . Kr bs gegen erotischgefärbt « .^ leaterauffuhrnngen an der in der Zwischenzeit eingegange -

.̂ /kn ^mr ^ r ..Volk» bukme"
. Dadurch kühlten sich mit dem Leiter

? Anzahl Mitglieder beleidigt , die Folge war eine Klage ,welche am vergangenen Miitwoch vor dem Schöffengericht , um Aus .trag kam. Der Beklag « Professor Krebs , wurde wegen öffentlicherBeleidigung zu 60 -K Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt .dc >. Urteils wurde ansgeführt . daß die Presse
m . - - - ^ öffentliche Mißftäri ' e zu kritisieren , da aber der
geklagte m ,einem Zlrti ?: ! - inen unverkennbar beleidigenden Ton an ,
ÄN - »" -- »»-»- w- ttn ,
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eiströcht KZrZzrulie K. v.
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1920 Z9. Î ov . : vek . ttokrat l) r . ) . ttäussner :
„ Öle Zrlseke ^ s ^e" .
3 . l)e? . : Vr . Kurt K. tiberlein : „vsutseko
l ânciscksktsmslerei cZer Romantik "
(mit I.!ektbl !cjern) .
y. De? : ttokrat Proke85or N . 0 r 6 enstein :
„ I ûclwiZ van Seetkoven ".

1921 14. )an . : Fräulein ^ tkil^e l? otk unä
KammerZZn̂ . I . van Oarlcom ^ ^ onRek't" .
25 . k̂ebr. : Lcliriktsteller Kocler : „ Oss
6eutscke bester cler Qec^enwa : t
8. >1är? : I'rotessor 1)5. rl . >Vätjen :
„ Veutseklancl unci 8ü ^./ ^merl1<a vo^
un6 nsck clem ^VeltlcrZeL " .

jeweils sdsncj !» 8 Ukr .
Abonnement für >iicktmit^ '.ie6er ^ll<. 12.—.
Numerierter 5it?:plat? . ^u ?At?xebükr ^ 1<. 4 .— .
Eintrittskarte kür einen VoNraZ (nur an ^er

^ ben6Icasse) IVilc. 3 .—.
Ksrten -Vorverksuk in cler ^ et ? ! er ' scken ?ucli-

bandlunx , Karlstrasse 13. 17452

^ / ) c? /7/e ^5 ^

Xi ?/z,̂ //on5/ !a//L
7> .

5a/7Z ^ öe ^ 6

2U ^>,5^ 5/?.
V .

Pelzt. Müsse
werde » schön und billig
anaescrtigt . B86817
Sndendstr . 29. vt . links .

Fitr Tan5 » « t- rri «k: t
Weihe Handichuhe wegen
Ausg. d . Artikel ? vreiSw .
B8!'79t Maraustr . 1 . ll l .

HDrsw » ?
6 wvrwolls ksi -
dlSttsi' lmagl onW
gra»«5 Incknilie»^srict-
0?gznl̂ iZeriZeM̂^ msmi

l drsucktljwelnwMi,--;-
:s'.!s. prr̂ ekziiezoiort.

Vornslimsto » l-Isus sm ? Ist ? s .

mit srstklsssigsr Xüeks .

In clsi - visls : S U I-l k? - I ^

L . WKl . O is4 <g

Kleines Nebenzimmer
mit Klavier , geeignet für Klub oder kl - ine Ge¬
sellschaft . sosort abznaei - en . Ebendaselbst neu-
bergertchtcte Kegelbahn f. ein . abend z. ver ««b .

„ Löwcnbvänkrller "
, Sofienstr . 85 .

Wintkrbalder . 17446
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Ein » Umrahmungen
besorgt vromvt u . billig vorm .
Sir?l»^ 'ar5 , Kaiscrstroftc 22S. — Televbon LSR . ^
Auf Wunsch wird nbgebolt . 17:' ?»

Sei zednellei» kinlrelkii
von sckiecktem Vetter liönnsn vir tro>2
xrülZter I .eiswnxskSkixlceitkeine K»rsntis kür
r^seke Lsäienunj ? meiü- xsben . Osrum Isssen
Sie ^ick jst2t sedon Ikre Stieksi reparieren
inil ttsnningers Lummisoklsn und Kdstlien
Norrvn » u . Vamen -Loklon u . ^ dstltziv

? IgttkiWMMl , Komplett AK . 18 u . 2g

Is . kormsngumml . , , . Zll u . 27

SSitintlled « ÜQi »» r » t >,i ei »
»uck I^eäer > in bester ^ uswkrunx .

^ nn^kmestellsn : 17W
IlÄupteesel! .Ks !SersI!ssI4S,Ns !teZt.? t>iIippst.

Sckukdsus k vsnzer , Ksisentr . 161 .

Nencn

vdZtllI08t
offeriert WS4a

C . Hermann Leser .

bndr . Avielweiu - Grob »
Kelterei .

Schlacken
jede? Quantum kostenlos
ab Station Ärhcrn ad -
suaeben . s«s?a
t . - K. evSMMÜzzclW- ksdM

vormalS :
Georg Boehr inner i Cie .,

A ck> ern <?^ad >.

Aanarinm !
Wer übernimmt dc>»

verrichten . Perkttten u .
Anstreichen ? Offert , unt .
BMW -i an die »wd Vreiie .

IA-I

wendet Serren -Anina
nnter Garantie für tadel¬
losen Sitz u . zu welchem
Preis , well . Anaeb . nnt .
ütr . i7 ->Z7an d. N . Presse .

Ende der dreiftig . Jahre .
katb.. in gut . Bermbgens -
lage . gebildet , aus bester
Kamille u . ruhigem hei¬
teren Ciarakter sucht
eine Dame kenn --»« zn
kernen . DaS Gut liegt
wiinderschSn . ganz in der
Nabe d . Stadt . i» e !chaftS -
od . i/andwirtsrhaitStoclit .,
welche i . SauShalt tüchtig
ist . kommt in Betracht :
m . der Landwirtschaft bat
sie nichts zu tun . Kleine
Ausstattung u . entwrech .
Vermögen erwünscht .

Anschriften mit Bild ,
das sofort „ irückgelandt
wird , unter ?! r . B "g78?
an die Bad . Vre !!: erdet .

Arimlein ,
28 I .. a . gut . Kam ., schlk.
tirsch . geb. u . hänSl, . mn -
sik .. m . hübsch . Aussteller
u . svüt . Bermög . , w m .
reell . Herrn v . rub . We¬
sensart bek . , . werd . zw .
Ehe . Niirailkricht . Anqeb .
erb . u . Nr . B :« 78 >I a . d .
welchäftsst . d . itiad .Prckie

per sosort vou Selbst -
neber gegen gute Sicher¬
heit und hohen ^ >>nS sei
lzivecIS Bergrösierung
der ^ nudwirtichastl . An
geböte unter Nr . BW78
an nie .. Bad . Presse " .

Tiicht . Modistin wünscht
sich an einem Modege -
ichäst zn beteiligen . Auch
Kauf . Baden bevorzugt ,
vingeb. unt . Nr . KüMtt an
die Bad Presse erbeten .

Zugelaufen .
Schwarzbrauner Mols ,

männlich , weihe Brust .
?Ibzubol > bei Wachtmstr .
verrmann , Grenadier
.Kaierne . BÜK88S

alle Sorten und Arten werden
bet billigster B - rcÄnuna
zum Aufhauen angenommen . M7>3a

15sIN «L -zLiH ! r »
KeilcnSauersi und Sckleiserei ,

S Q l «Baden ) . Nheintt rnke 1v -

„ ewmk
'

j
6s » von »Ilen nraktisvksn » auskrauen erprobtes

ist überall erbältliok . 6434a
l)everalvertrete ? : ^ « tziÄus . Karlsrudv -

Beiertheim . ^l .-^ Iexanarastr 1.!.

N

^ n unserer GcschäitS
stelle lagern noch iol-
acnde

L - Angedote :
IM » 4«0',2 4S18N 4«2lN
4V2A» 4CS54 4K2 -,«-. 4K2M
4l!2W 45Ü1 -» 4i!Ä28 4«>? .Z4
4k'j42 4KZZ« 4<!:i>» « 422
4C474 4l!4!'8 4N.̂ 2t « 570
4VS^2 4KSÄ » 4«7.'t4 4K7-.0
4<!77» 46774 467i>2 4>.7!!ö
4S7!>L 46l-M 4Ü812 4l!814
4V«22 4« .-<?4 4>>̂ >i> «>8ÜN
4K8 !>2 469U4 4i>s»28 46!' 74
40873 47tXX> 47VN8 47W l
47,«Ä ! 47l?7>2 47N.i t 47N»4
47M ! 47122 47l28 47l ?2
4724« 47272 47Z2l> 473S8
47Z98 >474<1N 4742<! 474Z8
47154 474Z8 474k» 475,22
47- 82 47542 47544 4754t!
47552 475R 47K14 47<!4l'>
47658 47660 47678 476SN
476!>2 477S4 47796 47868
4784» 478̂ 2 47856 47916
47918 47N6 47! 2̂2 47946
47 !! >4 47948 47992 und
noch neuere Nummern ,
welche gegen Vorzeigen
d , Ausweiskarten so bald
als möglich abgeholt
werden wollen .

(VelckiiistSNcNe
der Badiickien Vresse

Ixodes ^ n ? Sl ^ e .

Vervanätea , ? rsun6en ur>6 IZe-
kannten 6is traurixs ^ »ckrickt , ö»lZ
mein lieber tZatts, unser euter Vater,
kroüvater , Lru6er unS Onkel

ViHikIm Mvi
'
ki

'

l?ottsntllkrei -

xestsrn vormittaz ^ Ildr bei 6er
Arbeit an 6er üisenbabi » verun¬
glückte un6 »okort starb .

fri « <lri<>k »tsl , 6en l8 . Nov. 19S0

U lrankriillki ! Kickrbüökkiikli .

vis Leeröixuvr kin6et ? reit»e
naebmitta « 3 Ilkr in ? ris6rickstal
statt . LS5890

bkMllkrkr

Heule nackt versckie6
scbversn I^eiäen unsere
un6 Lek^viexerMutter

nacl» lanxem ,
liebe Butter

xed . krsnclt .

Die trausrn6en Ilinlerbüedenen :
Helen « 8i,rini ? « r .

8etti , xeb. 8pr !ni>er.
Hv » ItopOeliZ ', xeb. Springer .
Ileinrivll Seit ^ .

Karlsruhs , 6en IL . November 1320.
Die veeräieunn kin6et auk 6ein Haupt -

kris6kok am Sainztax , 6en 20. November ,
nacbrnittaxs 3 vbr statt . L55943

KmißiiiWe
mit konstanter Wasser¬
kraft . von 66 ? 8, auch für
jeden anderen Betrieb
geeignet , zn verkaufen .

Angebote nnt . Nr . 665ga
an die »Bad . Breste " .

Landhaus
bei Klie .. « Zim .. 2Küch ..Garten .« 45N06.— zn
verkf . ,wenn4 -Zim .- Wol>-
nuna dagegen getauscht
werden kann .
Z -Familienhaus
mit grobem Obstgarten ,
1260 c>m , Weststadt, je 4 -
.̂ immer - Wohng .. Preis
^ 85666.—, Anzahlung

80666.- .
Fabrik - Anweseu
linkSrh, , m. Wohnhaus .
2666 <,m Arbeitsräume ,
1S66IiqmGr » « dsl . Bahn -
anlchluh . 256 Damvs -
krast , elektr . ^ icht und
5! rast . Preis ^ 6656g» .—.
3 ^ 4 - Zim .- Haus
Heidelberg , mit Garten ,
l.4 Obstbänine . .« 8V6c>(l.- -
2 Äimm . gleich beziehb.

Landhaus
bei Hanau - Frankfurt , K
. !tmm ., 2 K .. ca . 1966 qw
Garten , versch. Obstb., zu
verkaus . iiüuW, - . Pe -
dinguug : 8 — 4 Limmer
müilen in Tausch geaeb.
werden . 17463

M . Äusam ,
Karlsruhe ,

He ?renstraii « :! '8.

Ai M lül NÜM
Tannen , ' /z Forlen , in

Dim . von 24. 27, 86 nnd
86 mm geschn ., ab Stat .
EmnienSinnen en bloo
um 76U A !k. das >17» zu
verkaufen . Anirag unt .
Nr . « 657« an die „ Bad
Presse " erbeien .

l
'
vcles - ^ nxeixe .

Vervan6ten , k'reunäsn u . kekannten
6Ie trauriM Mitteilun «. cluIZ uns uner -
wartet rasöb unser eln/. i? liebes , «ut . KW6

6ureb 6en ^ 06 entrissen vuräe .
Die trauern6en Hintorbllsbeoen :

l-' mll ? rv >^ u . ? rau eeb . vreier
Karl lZrelvr , I ântvirt
tlelnrlek 1r »: , ? oli-:eiv?aobwielster .
tZrützIngen . liarlsrutis . 6 17 NoO lS20.

Keor6ij?un !? lin6et ? reitas naotiinitta ?
>/-S Ubr statt . L.89821 »

? rausrdaus : Qröklnken , Kaiserstr . 12.

Zu verkaufen :
Schlafzimmer

!lukbaum mit Rösten ,
2 weifte Nesormbetten ,
Schränke . Büsett . Plüsch-
garnitur .Triimeau . Ber -
tiko . AuSziebtikch. Ser¬
viertisch , Küchenbüfett ,
Flurgarderobe , belleich.,
einzelne Federbetten .
BW7U5 Scvirrmonn .
Markgrasenstr . 48 . vart .

Neuer eini.. gewichster
Vertiko . 659 poliert .
Zimmer - Uiisett , l256 ^5.
: ! lachensch. . 856 nene
Tische, 75^ . eint . Schrank
266 ^ !, Diwan , Kommode ,
einz . Betten . 2 Taunen -
^ cderbetten , sehr billig ,
Kaikerstr . <!9, Eingang
Waldborultr .. Lad . B»°«

Bettstelle
Matratze zu verkanten .
Gerwiastr . 4l . il . B ' 59,4

71151in jeäer k' i-«!» !» » « stets vorrätig .

! (Zesciixv . ( Zutmsnn . i

Äiwan vüS Waschzuber
sowie eine Burg zu ver¬
kaufen . B5587!

K- iserstr . ? N7. Htb . II .

vis glückiiclis Esbutt sinss ^
czvsuncisn löcbtsrcksns ?slgs :i
jioc ^srfrettt sn

Lemy Wsrttisimei - uncl k^ i' ZU

Lsscilis , geb . özsi - .

^ gflsrulio . 16 . l̂ ovemdsk ' 1920 .
Lüä !. lliläsxromevaäo 4. V5591

^

Grießmühle
von Robert Kastel , Dorchheim
übernimmt das Mahlen « nd Saroten von
Welschtorn . Erbsen , Vohnen . som,e soiiiti<ier
A « tte »artiteln in nrohen und kleinen Partien .

Daselbst wird anch
« I » « SA cd r » ? ? M lk' j S tZ

da » Pfund zu :t Mk. abgegeben . B5592g

l( » u ! xeiucke jWk
'

. GtiAt

Zn kan ? . gesucht .
l G !e ! lsis ! ron !-ÄliNMo

c <v 8 —b Kw.- Stnnden m .
Äkkumulatoren - Batterte
und Schautafel . >7482

Ana . an A . Leondcrd ,
Niivvllrerstrake 96 .

zu kaufen gesucht. Angeb
erbeten . Ettlingen i . B .
Giitheitrake ^ . I . B89785

Nähmasch . - Geftell
ae ?n ?yt . Angeb . unt . Nr .
B55S6 » an d . Bad . Prelle .

ZsmenilWrs
24 m . 49 V5N licht,

7 „ 86 „ „ ^sofort zu kaufen gesucht.
W . Zachmann . Baugesch.
Witscrdinne » . «>«U7a

VtrserttMihe
grobe nnd kleine Stücke
von Privat lausen
aesucht. Offerte» au

« » neler
<. Zt . Mannheim tPark-
IwteU. M »26

mittlere Grös ; e . ebenso
kleinere Stücke svs. gegen
bar zu kaufen gesucht.

Auaeb . uut . x >5 . 5543 au
Ala -Haalenstei » Sc Voa -
t«r . Kartsrnbe . AL817

^ Z '

Wirtschast
für Metzger geeignet ,
sofort beziehbar, »» verk .

Preis Mk «56llU — .
Angebote unt . Nr V6K6a

an die .. Bad . P - esse " .

sowie Evejereihandlttna
um den Preis v . 8669!) .«
zu verkaufen . Angebote
uuter ? ! r . 6ftS1a an die
„ Bad . Presse " erbeten

Zu verkcuien wegen
Wegzug ein kleinerSalon

lTan - enzjuimerl
in Mabag . . mit schön .
Sviegel » . Polstermö¬
beln mit grünem , ge¬
blümtem Scidenbe »..
sowie graulamtenen
Nebergard inen . Alles
bestens erhalten . «s«a

NrnSisal ,
Schönbornltrahe 16.

NindttMM . fMn °
tst

billig zu verkf . B558S4
Stetnftr . 5. ill .

f. schlanke Kignr . 2 Nett -
bezllae . buut . K Kopfkin . ,
bunt . 1 Nähtisch , eichene
Sliihle . 1 zinnerne Bett¬
slasche . 1 Kinderwaaen -
decke. 1 Tisch « nd Kom-
modedecke preiswert zn
verkaufen . BSS87Z

s a
MiiSlbnr -».

Mod . , neuer , grauer
Herren - Paletot

ueueste Form , mittl . Ma ..
billig ad ' ugeb . B8S798

Maranstr . 1 . II .
Nnaden - Mantel k. d

Alt . v . lll—IZ I . 5,1 oerk .
B558--4 Nbeinftr . 58 . Lad.

Schwarz , lleberzteh . m .
Spange i «6 dunkler
Ueberzleh .. belle Damen -
Gamaschen , ante Herren -
schnürstie»el >66.« . wein . ,woll . Kinderfweat . f . 4 I .
26 neue . gr . tylieder -
vuvve 6SZl >St . Erstl .-
Hcmdch. zus. 25 .« , 2weine
Tragkiklenüberzüae .Her -
ren 'tr Sil , 1 Tr . . S' 89815

itin Damen - Mantel
zu verkaufen . Ä558W
ivotteSauerstr . 22 . ll . r

Gnt erkalten . Tränen -
Kleid ., Mäntel n . Kuvse r -
geräte sind zu,verkf . od .
geg. 1 Kleiderschrank ein -
zutaufch . Karl - Wilhetm -
strahe 1a !lt . B898U

1 bereits neuer
röWügi ' - MflzW
passendes Weihnachtsge¬
schenk fiir alt . Herrn zum
festen Preis von 296 Mk.
zu verkaufen . Zu erfra¬
gen untcr Nr . Z7488 in
der , Badtschen Pr effe
. Gröke , aebäkelte

'
Tisch -

decke . anch als Bettüber
wurf geeignet . 6 Ser
vietten , neu . Sackstiefel
Gr . 88, neu . u . Tanzstnn -
denkletd zu verkaufen .

Laden — Lnd-
wiasvlatz . B559I2

.»tii verknusen : >vuter¬
haltene Bettlade mit
Rost . Matratze u . Polster ,
sowie votierter Tis <?>.

Näheres Sosienstr . 181 .
ll . Stock rechts . B89865

Händler verbeten .
Preiswert ? u verks >

1 neuer , lederner

ZWckrellzMZ

Mu «?aen,tnr « ,
6648a Wilhelmstr . 26 .

Messing - GasMlnWi
m . 8 Kronen zu verkauf .
Bs -» '. L- ssingftr . S . IV

Opernglas .
zu verkaufen . B55946

Brahmsstr . 1 . l . l
Schöne Ko >' .,ertzit !zer

mit Kasten , Mk. 286 . s»
sort zn verkf . B55S8U

Kapcllenstr . 84 . Laden
Nensr «! mail - Herb

zu verkaufen . B55998
Rintheim . C-rnststr . 4N

Kkbraulhtkr
u verkaufen
irake 78, I Tr .

Herd
Kaiser
B55966

! Mech . M . .Herd
zu verknusen b . Si -zhe"
Lachnerst. 6 , Hth .. Iii . v «
Anzusehen von 5Nhrab ,
Guterb .Hsrö ni .Piclniig
stange b . zn verk . B89897
Anaartenstr . 6 . vt . li " ks .

GrofterSers zn verk ..
sowie Te » .- M «me nn
« tri ^ mns -!iine . »155922
Effcnwei »st. 7,Lagerplatz . !

Zn verkauf , nute , feste
Iungen - Stiefei

Nr . ? 1 . schw. Samt -
Mantel mit Mübchen n .
weifie Vel,, - Kia» aitur
für Mädchen von 5—8 I
B55956 Waldstr . 86. III

Trächtige Kuh
zu verkamen . B55L56

kiol « vll>
Neue ylnlnacstrake 22.

Dobermann . 1 Jahr alt .
schön . Tier , wachsam, bill
zu verkaufen . Dnrlach .
Moltkestr . 24, IV . B -M»

I^ Int ^ VVI t̂l! « t « I»
für jeden größeren Ort .
z. Bertrieb d Porzellan
„ Sliaa " - Pfeife „ Colum
bils " Beft .Trockenrauchcr
der Gegenwart u . sehr
preiswert . — Jeder De -
tatlllst Käufer . Passend
sür Zig .- S^ertreter . Off.
an den Allein - Bertrteb :

«il« !5»ei >. Grosihdlg ..
Kiel , Schevenbrücke l2 .
Kernrus 5618 . A «>»

schnell

eleßsnter

ciockßlsns

er ^ ieU vveräen soll ,

verwendet man <!er »>

altdewskrten 5ckukpuk

Alleiniger Hersteller :

^ cjolk Kreds .
dlsnnkeim .

Verlangen Sie üder »Il ? ilo - k?xtr »
(lrie <! evsi » älZ ! g derZosteilt )

Fromdspraiblicher

Korreivoiide «!
— hauptsächlich für fran¬
zösisch u . spanisch — aes.
f . -Ervoitabieiliiiig einer
sü>deutschenTertitfabrik
zu sofortigem Eintritt
Offerten unt . Nr . 6652a

an die Badische Presse .
Tii -Vtig «

Aeqmsiteure
für eine arohe Sache bei
bober Bezahlung gesucht.
Beichästigung dauernd ,
evtl .Lebensstellung . 'Nah.
Softenstr . S4. II lks . . in
der Zeit von 6—7 Uhr
abendi ! . 17448Hausierer

sewckt . ' M »'
Mehrere tüchtig^ Hau¬

sierer sür Herren,tosie
und Nanmzvollniaren ,
sofort gesucht. ^Angeb . unt . Nr . 6656a
an die ..Bad . Presse " .

Perfekte S646a

TtenotWstiiz
s « ch t zu sofortigem

Eintritt

Glasplakatefabrik
Offcnburg .

!8
für Reisende und S,a «'
i- erer . 2- 869 Mk . nona -
Näheres Löwenbrii »'
keller . Sofienftr . 9S, von
N- !) Uhr abends . Nu'
Donnerslng und F ^ /<>
tag » . 1744Z

, u älterem Ebevaar a«!
Hosgut in der Pfalz «A
sofortoder l . Dez . aesu«?
Nur Hausarbeit . 'Näd .^:
j>» tern .Sosienst .89. ! . 2T

^ rS ' Wüdch - n
für Küche und Ha>!?-
arbeit gesucht. B5545»

Durlache Allee I6^ 1!>

Mouatssra «
sosort aewrdt . B2 !>?^

Tteinstraste 5 .
für sofort «>"

gewandtes , ehrliches
Monais -Mäöche '
in gutes HauS . 1 <4A
^ Näh . bet Frau
Nichard - Wnanerstr . iL-.

Zu möglichst sofortigem Eintritt wird «in so¬
lider . tüchtiger nnd strebsamer

Stadt - und KurkapellmeisLer

der ein Streichorchester <8—16 Mann ) , die St » dt -
mnsir «Blasorchester » u . einen Männcraesangveretn
zu leiten hat . Verlangt wird la . Streicher und
BlSier . sowie Besitz reichhaltigen Notenmaterials
in klassischer und moderner Musik für Streich¬
orchester. Verlangt wird weiter die Erteilung von
Privatunterricht kür Klavier . Blas - und Streich¬
instrumente . Bei befriedigender Leistung Gelegen¬
heit zn Lebensstellung . Süddeutscher bevorzugt .

Aussübrl . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften .
Bild . Kritiken und GebaltSaniprüchen an dte

StÄdtisAe Kurverwaltung St . Blasien ,
M51 a Basischer Schwarzwald .

UMlWU ' ttm !» Sll ltMM
in Mittelbaden sucht

V ° u Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung , der mit allen Büro¬
arbeiten vertraut ist . . . . . ,Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Bild
nnd Zengtlii ' abschrifteu erbeten nnt . Nr . 6514a an
die ..Bad . Preste " .

k>r «,vl !sit >i »»» « HS « berrelsenlle
mit Kolonne , zum Verkaufe eines neuen , geseizl.
aelch . Artikels aesuctit . Abnehmer jeder kl . Ge¬
schäftsmann . Handwerker . Landwirt , weil gesetzt
Zwang besteht. Sehr groker Verdienst . 66 »6a
Näheres durch Hi , HZ« »?. N «»s! att . Knvellenstr . l8

ßnerslischtÄlterill
für Dampswaschanstalt

von ca . 30 Personen g » SU Okt .

GelialtSansprüche und Znschristen unt .
Nr . 6649a an die „ Bad . Presse " .

Kttcheuschrauk ,
gr . Schast . Tisch, 2 Stühle
zn verkaus . taus privat ! .
Äurksrr . 2U. U. r . B5592»

g Höchstes Jahreseintsmmc»
erzielen tüchtige Herren durch die Übernahme der Ge¬
neralvertretung unserer vornehme « , erstklassigen , vatcnt -
amtt . geich . Air>n » ,>o ?rctlai !- c. die alles bisher Dagewesene
weit übertrifft . Brancheken tnisse sind nicht erforderlich ,
auch für Nebenberuf sehr gut geeignet , da vom Domizil aus
durchzuführen . Erforderliches Kapital ic nach Grvhe der
Stadt und Bezirk 5999 - 8666 die sich in kurzer Zeit be¬
reits verdoppeln . Köln . Berlin , sowie andere größere und
kleinere Städte bereits verlaust .

Ernsthafte Interessenten , denen an einer sicheren
Existenz gelegen ist und über obiges Kapital versügen .
wollen sich bei unserem Bevollmächtigten Herrn Kirchen
am SamStag , den 2«. November , in « Sotel .National '
in Karlsrutie in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends vorstellen . — Besuch von Horchern zwecklos. A8822

Heimarbeit
aesncht von junger Fra »
«Flickarbeit ». . .51

Zn erfrag , unt . BöS »^
in der „ B ad. P resie^ ^

AeltereS . bestenivl^ -
Fräulein Nicht Stelle a >

WitLZtZvS
in klein . HauSbalt .
erbieten unt . Nr . BA !>°
an die „ Bad . Preffö

W
WohüilNllSjNl ^

LandstädtS ^In einem vanoiiu " "- ,^,
de ? KinzigtalS ist
Ziergarten umgeb ; ff

«
tamilienbänSch . lViU^ .
still . entb .,lt . 7 Zimw ^
Küche . Svetlekamw, ^
WaichhanS . geräuw ? ?
Keller , geg. eine 5 bt^
räuiniae Wohnung . . »c
Karlsruhe , mögl .
Bahnhof , einzntausch .̂ .,»

Angeb . unt . Nr . ^ ' r
an die lHefchäftSstelle ^
. BaS . Prene " erbet eN>-

Wer
Laden mit Wod -K .
geg . eine grosze
merwoiinunA .
T » llastr .54Iil .,Hahn ^ >

Möbi. Ammer
zu verm . Schützenstlj^ i
U ., ^ chc>llenmiill «r

In ein . Einiamil '/, .
hanS . ii S cl, !v ^ ri>
Waldstedt gelsZ^r
findet b -n kind- n °
Familie dauernde ^

schönes HeA
nnabbiinsiae
aeäulein geg .
im Haushalt . AnS^ slt
unter Nr . >'645a a «
„ Bad . Presse " erbctc^

Befferer Herr su^ / Ai '
iidliert . Zim '« « »xcZ
t' kt?' . auf»niibl W >elektr . Licht aut

Angeb . unt . Nr .
an dte ..Bad . Pre ftt^ K

Junge . allcinktc° At>>.
Frau , sucht foiort v'

^nK
Zimmer , wen» MMai ' sarde . tagsiibc ^
zu Hause . Off. an »Hk?,Schwarzen
nenstr . 58 . bier

Möb >ierl . 3 >m5
mitHei,nn « sos-

Angeb . u . Nk.
an die „ Bad . Pr eff^ -^ r

Nnhiges Frl . i» « '
l . Dezember
mövl . Zimttt
im Zentrum der
bevorzugt .

Angeb . unt . Nr .. . ^ s,e
an dre „ Badtslbi >
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